
Die pastorale Tätigkeıit
der Augustiner des Landstraßer Konvents

Jahrhunder

Der VonNn den Augustinern gefeierte Gottesdienst, die Zelebranten und die
Meßstiftungen

Wenn auch dıe Verkündıgung der Heıilsbotschaft 1mM Bereich der
Seelsorge Priorität Desitzt  7): kommt doch der ıturgie als Quelle,
AaUus der alle ra der Kırche stromt, eine einzıgartıge Bedeutung Die
Lıturgıe als Werk des Gottesvolkes des Neuen Bundes, 1mM
besonderen dıe Feıjer der eılıgen Messe als Vermächtnis Christı, 1ST
gleichzeıtig der Gipfel, dem das Iun der Kırche zustrebt **>).

Im erden und In der Entfaltung eines Klosters, spezıe. Was dıe
pastorale un  10N er kommt der Zelebration zunäachst dıe

Die Patres zelebrieren In eıner en Gläubigen der mgebung
zugänglıchen Kırche und bıeten ıhnen damıt eine Art der kırchlichen
Seelsorge So kommt eın erster und grundlegender Kontakt zwıschen
Kloster un! Laıen zustande. ute Tediser Öördern ann das Ansehen
des Osters und vertiefen das Glaubensleben der Kırchenbesucher SO
WaT ohl auch ıIn der Kırche der Augustiner auf der Landstraße Ja
och ehe dıe Kırche den eılıgen Sebastıan und Rochus stand, en
ach dem bereıts zıtlerten Bericht des Bischofs VO Wıen dıe roömıiısche
Kurıie VO Jahr dıe Augustiner-Patres In einem Proviısoriıum
sıcher auch fuüur dıe Gläubigen zelebriert.

Der anseNnnlıche Bau der den eılıgen Sebastıan und Rochus
geweihten Kırche hat In se1iner frühbarocken Art ebenfalls dıe Gläubigen

1e. Augustinianda, 28 (1978), 425-44 7
L 24) «Wegen der fundamentalen Bedeutung des aubens steht dıe iıhn vermıiıttelnde

Verkündıgung erster elle» (LIK I 581)
125) «Attamen ıturgla est culmen ad quod act10 Ecclesiae tendıt sımul fons nde

OmMnıs e1us virtus emanat Nam abores apostolıcı ad ıd ordınantur ut N|  ' DCI i1ıdem ei

Baptısmum filıı De!] actı, In 1U convenılant, ın medio Ecclesiae Deum audent,
Sacrıficium partıcıpent et domınıcam manducent». (Konstitution/Liturgie, ıIn
LK Das I1 Vatıkanısche Konzıiıl,

126) Sıehe Anmerkung 28
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angezogen**”). alur sprechen auch dıe verschıedenen Messenstiftun-
SCn In der eılıgen Messe, der Feıjer des Gedächtnisses des es und
der uferstehung Christi, der Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers iın
der FEinheıt des Herrenmahles, sahen dıe katholischen Christen des
Jahrhunderts der Kontroverstheologıe entsprechend ın erster Linıe das
gottwohlgefällige pfer für dıe ebenden WwWIe für dıe Verstorbenen. Den
indıvıduellen relıg1ösen Bedürtfnıissen der Gläubigen kamen dıe SORC-
nannten Privatmessen sehr Damıt hängen dıe Messenstiftun-
SCH ebenso N, WI1eEe dıe vielen Eınzelzelebrationen ZU)

Unterschiıe VO  — den heutzutage möglichen Konzelebrationen und dıe
Errichtung vieler Seıitenaltäre beziehungsweıse Seitenkapellen. Die eılı-
SC Messe wurde ach den Vorschriften 1US 128) VO Jahr 570 als
stille Messe der als SCSUNSCHNC Messe In lateinıscher Sprache SC-
feiert 29)

Um dem ema dieser Arbeıt gerecht werden, mussen Z7WEe]
Aspekte aufgezeigt werden: Die Möglıchkeıt der Augustiner, mehrere
Messen für dıe Gläubigen felern können. Fuür den Oonvent selbst
genugte eıne Messe, namlıch dıe taäglıche Konventmesse. Der unsch
der Gläubigen, daß für s1e und ihre Angehörigen Messen gelesen werden.

Der Aspekt äng VoO  —; der Anzahl der Patres ab, dıe dıe
Priesterweıihe empfangen en und dem Oonvent zugewlesen worden
S1nd. Die ıIn den Weıihebüchern der 10z7ese beziehungsweıse Erzdiözese
Wıen genannten Kandıdaten AaUusSs dem Augustinerkloster auf der
Landstraße genugen für diıese Erorterung nıcht Entscheıjden: ist viel-
mehr, daß dıe Augustinerpatres dem Landstraßer onvent zugewlesen
worden S1INd. Die Zutejlung dıe verschıedenen Konvente erfolgte, WIE
oben beschrıeben, e1ım jeweıligen Provinzkapitel **°). Fur gewÖhnlıch
bliıeben ann dıe Patres In dem ihnen zugewlesenen onvent DIs
nächsten Provinzkapıtel. Somıt standen S1e abgesehen VO  — unvorher-
gesehenen Fällen auch äglıch für dıe Zelebration der Messe Z

Verfügung.

127) «Über dıe ganauc Form und Grestalt der damals gegründeten Kırche sınd WIT
N1IC unterrichtet. och dürfte S1e gewıiß iıhrem Tundr1. ach In der heutigen Rochuskır-
che och erhalten sein». (Rennhofer, Wiıen, 194)

128) Pıus (Michele Ghıislıer1), aps Geb 504 Bosco be] Alessan-
drıa, 518 Domuinıkaner, 528 Priester, 556 Bıschof, 55 / ardınal, 558 Großinquisitor,
566 apst, Reform der Kırche ach Maßgabe des Irıdentinums, 5/2 Rom, 712
heilıggesprochen. Franzen, ın LIK VIINL, 53]

129) Miıssale Romanum, (5)
130) SALLABERGER,
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Der andere Äspekt, namlıch der unsch der Gläubigen, da für S1E
Messen gelesen werden, ist ers1ic  j AdUus den vielen Messenstiftungen,
die ihrerseıts wıeder dıe Wertschätzung der Messe und das Vertrauen der
Gläubigen iın die Augustiner ZU USaTrTuC bringen 131)_

Das Jahr 645 bringt den Augustinern ohl ZU ersten Mal seıit der
Klostergründung auf der Landstraße ZWEe] CUu«c Messenstiftungen. Aus
dem Nachlaß des Wıener Domherrn Kanoniıikus Joseph Püutler 132) rhıelt
der Oonvent 200 rheinısche Gulden und verpflichtete sıch, alur 20
heil(1ge) Messen allährl(ıch) VOT dießen u(nd) seiner Freyndtschafi
Seelen » zelebrieren “ °):

Im selben Jahr vermachte Ursula Nottin, des C  asar ottens
gewesten bürgers des raths allhıer und Eva geborne Baurın. hınterlasse-

ehele1bliche tochter, welche ın das Jungfrauenkloster IUhıer be]1
St Laurentio eintreten wiıll», dem Augustinerkloster auf der Landstraße
eın Drittel ihres Vermögens, damıt für s1e, ihre Eltern, ıhre Geschwister
und ihre Freundschaft Jäahrlıc reı Seelenämter ın der Klosterkirche

werden 134)'
Vom Jahr 646 g1bt 1ın den Protokollen der Proviınzkapıtel

wıeder Listen mıt den Namen jener Augustiner, dıe den einzelnen
Konventen zugeteılt worden SINd. Die Patres ZWAaTl nıcht urch-
WCSS Seelsorger 1Im engsten Sınn des Wortes S1e hatten 1mM onvent dıe
verschiıedensten ufgaben Z eriullilen sofern S1eE jedoch in der
öffentlich zugänglıchen Kırche dıe Messe zelebrierten, leisteten S1IE auch
einen pastoralen Diıenst VO  — nıcht geringer Bedeutung. €e1 ist CS

nebensächlıch, ob sıe mıt einer großen ar Hochaltar der mıt
weniıgen Gläubigen eine sogenannte Privatmesse einem Seitenaltar
zelebrierten. Immer handelt sıch das pfer Christı und der

Kirche, das für alle dargebrac Wird *3,
Das Provinzkapıtel des Jahres WIEeS dem Wiıener onvent

zehn Patres‘*!) uberdem bestimmte der General des Ordens den

131) RENNHOFER, Wıen, 196
132) Joseph Putler (Püttler), geb In Wıen, seıt 599 Studium In Bologna, 606

Pfarrer VO  — Laa der aya 616 Kanoniıkus von St Stephan und Domdechant, 619
resignıerte auf diese Amter un! gng wıeder ach ag 633 ZU zweıtenmal Domhbherr In
Wıen, 27.111.1640 ın Wıen. eopold, 185

133) Dıözesan-Archiv Augustiner, Nr 19, 645
1 34) Dıiıözesan-Archiv Augustiner, NT 19, 1645:; Quellen 1, Nr 5975
135) DENZINGER, NT 938-40)
L 36) ÖNB 8466, Da
137) Ihomas Auschler, Ferdinand Bolnlarıus, Jakob Cassor, Erdinodus Cordın,

Nıkolaus Donellan, Johannes Bonus Hauswirth, osephus de Ravenna, olumban Sıffer-
lınger, Constantın Staudıinger, Angelus Wıdman (ÖNB 3466, 20v-217).
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fulmiınanten redıger Alphons Sta1mos A0 Prior des Wiıener (jene-
ralkonvents **®). Unter den zehn Patres befand sıch der Aaus Irland
stammende und der Wiıener Universıität ehnrende Professor für
Moraltheologıe, Nıkolaus onellan 139). Sowochl das Wiıssen als auch
dıe Tugendhaftigkeıit dieses Mannes derart, da ıhn der (General-
Dr10T dem damalıgen apst, Innozens 140) für das Amt des 1SCHNOIS
vorschlug und alur dıe Unterstützung des alsers erbat:s2) Des
weıteren gehörten dem onvent In dieser Zeıt olgende Patres
Erdinodus Cordın 142) der ann das Amt des Priors In en übernahm,
osephus de Ravenna !**®), der für dıe Studıen 1M Haus verantwortlich
WAaTrL, der spatere Prior. olum ban Sifferhnger 7 7). Constantın Staudın-
ger  145) der vorher In en das Amt des Priors bekleıidet hatte und
Angelus Widman*°); der nachmalıge Sakrıstan.

Das Jahr 651 WAar für dıe Entfaltung der pastoralen Täatıgkeıt VO  —;

ahnlıcher Bedeutung WIEe für dıe wıissenschaftlıche Entwicklung. Denn
Julı 651 stiftete Ferdinand 111 ZWEeI täglıche heılıge Messen, eiıne

davon als SCSUNSCHNCS Amt Domo Austrjaca V1Iva el defuncta» 14'7)
l38) GAVIGAN, Epistulae, 451
l39) Nıkolaus (Thomas) Donellan OS5A 610 In Irland geboren (Provınz

Connaght), studıerte In Spanıen, lehrte Theologıe In Burgos, 643 Prior In Wıen,
Generalvıkar füur dıe Osterreıichıische Ordensprovınz, Doktor der Theologıe,
/7.1X .1644 Antrıttsvorlesung als außerordentlicher Professor der Kasuıistık der Universı1ı-
tat Wıen, 1645, 1665, 669 Prokurator der sachsıschen Natıon, 1651/52 an der
theologischen Fakultät, 648 Generalvisıtator der steirıschkärntnerischen Ordensprovinz,
651 un: 659 Präsıdent ( Vorsıtzender) des Kapıtels In Böhmen., 655 Ernennung ZU
Kaiıserliıchen Geheimen Rat: auf seınen Einfluß hın entstan: das Kloster ockenhaus,
1659-65 Prior INn Wıen;: Einfluß e1m General-Assıtent für eutschland, 676 CGeneral-
Kommıssar des Wiıener Konvents., In Wiıen. (Hörmann, Donellan, e

140) Innozenz (Glambattısta Pamfılı), aps Geb 5/4 Rom, 621
Nuntı1us, 627 Kardınal In pe  O, 16:  S apst, vollendet dıe Innenausstattung der Vatıkanı-
schen asılıka, 655 RKom (B Sutter, ıINn KG V7 692 ..

141) GAVIGAN, doctoribus. 295
142) Erdinodus (Erthınodus) C'ordın OSA, 653 Definitor, 655 Prior In aden,

659 Prior In Völkermarkt, ebenso 665 Kubalek, Hartısch, 135; 138)
143) Josephus de avenna OS5A, 651 Studienregens 1mM Wıener Kloster (Quellen 1,

NT
144) olumban Sıfferlinger OSA, geb 1625, 641 Profeß, 649 Priesterweihe, 659

Prior In TUC der Leıtha, 665 Prior In Wıen, 668 Provinzıal, 671 Priıor In Wıen, 677
Provinzıal. 21.(26).X11.168: ÖNB 10214p, ZIT) (Gavıgan, Assıstentila, 264:; Kubalek,
Hartiısch, 135 136; 138; 139)

145) Constantın Staudınger OS5A, 164 Priıor In en (Anzınger, 139)
146) Angelus 1ıdman OSA, 646 Kleriker (Rennhofer, Landstraße, 226), 651 1Im

Wıener Konvent (Quellen Nr 669 1mM Wiıener Konvent (Quellen E
Nr 670 Sakrıstan 1mM Wıener Konvent (Quellen M Nr 3.V.1679
(ÖNB 214 D, 271)

14-7) Di6ö6z.-Archıv Augustiner, NT 19, 651
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mıt der zusätzlichen Verpflichtung, . «daß dıe SCSUNSCNC 1ın den
festen der heıilıgen Sebastıanı, Rochı, Bennonıis und Rosalıae als IO
1910 des esagten Fes mıt eiıner vornehmen solenniıtät und musık
egangen» werden 148)' Gleichzeıitig stiftete der Kaıser für dıe Brigittaka-
pelle OT «an Oonn- und Fejertagen seınem und seıner
Vorfahren Seelenheıl » 7WEe] heılıge Messen **?).

Fur dıe Seelsorge Sınd be1 dieser tıftung 7WEe] Tatsachen bemer-
kenswert, insbesondere dıe Feıjer der Messe unter Anwendung der
us1 BeIl der taäglıchen mıssa Cantata werden ohl Augustinerkonven-
tualen Gregorlijanıschen Choral]l aben, Was eıne dauernde
ege des Chorals erforderte. In einem Kloster, das auch der Ausbildung
Junger önche und künftiger Priester dıente., WarTr 1€6S$ VO  — besonderer
ichtigkeıt. Be]l den Festgottesdiensten ren der Titelheiligen sollte
VOT em vornehme und festlıche us1 erklingen. Die urzel für diese
Anordnung ist der Geilst der Barockzeıt, das Verlangen ach Steigerung
des Ausdrucks und dıe Überschwenglichkeit des Gefühls *?°): Anderer-
se1ts ist dıe ege festlıcher us1 in Wiıener Kırchen dıeser Zeıt selbst
wıeder urzel der spater ZUT Entfaltung gelangten klassıschen Wiıener
Kirchenmusıik. Eın auch iın uUuNnseTeN agen nıcht unterschätzendes
ıttel der Seelsorge!

Das andere Tatsache, dıe für dıe pastorale Entwicklung VO  — edeu-
tung WAäTrL, ist dıe Übernahme der Verpflichtung seıtens der Augustiner, in
der Brigittakapelle oNnNn-— und Fejertagen ZWel Messen zelebrie-
IC  = Damıt wurde der Seelsorgebereıch der Augustiner entsprechend
erweıtert. An en SONnnNn- und Fejertagen mußten VO  — 1UN Z7WEe]
Patres, vermutlıch VOoNn Brüdern begleıtet, dıe für dıe Meßgeräte und
Paramente verantwortlıich9 ZUT Brigittakapelle fahren 151).

Die Brigittakapelle eiiınde sıch 1Im eutigen Wiıener (Jemeılnde-
bezırk, Ecke Pasettistraße und Forsthausgasse *>*). Eıner Überlieferung
entsprechend wurde s1e dort errichtet, Erzherzog Leopold Wıl-
helm. > ?) amp dıe chweden seın Zelt aufgeschlagen hatte

148) Quellen I Nr 6021
l49) Diö6z.-Archıv Augustiner, Nr 19, 651
L 50) FK K 258 ff“
151) 10Zz.-Archıv Augustiner, Nr 19, 651
152) Personalstand, 207
153) Erzherzog Leopold Wılhelm, geb 1614, 662 625 Bıschof VO  — Straßburg

un: Passau, 1626 Bıschof VO Halberstadt, 628% Bischof VO  — Olmütz, 639 Oberbefehl
ber dıe Armee, 164  (n Entsatz VO  — Brunn, 646 Regentschaft ber dıie Nıederlande.
(Wurzbach VE 444-446).
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und eiım Eıinschlag einer schwedischen Kanonenkugel unverletzt geblıe-
ben Walr Man chrıeb das der der «alten schwedischen Heılıgen
rıgıtta der eigentlich Bırgıtta» 54) Die Kapelle wurde in der Miıtte
des Jahrhunderts als achteckiger Zentralbau mıt a und
Laterne VO  — Fılberto Lucches1 erbaut*>>). Das Altarbıld AdUus derselben
Zeıt zeıgt Erzherzog Leopold Wılhelm der Ferdinand 1I1 VOT der
eılıgen rıgıtta 56)

Der eigentliche WeC der Ferdinandeıschen ıftung lag jedoch
nıcht sosehr 1m pastoralen Bereich als vielmehr 1Im wissenschaftlıchen.
Der Kaıser 1e ß Jährlıc 000 (Gulden dem onvent überweısen, damıt
dieser begabte Manner akademiıschen Lehrern In den theologıschen
und philosophıschen Dıszıplınen auf der en Schule und Erziehern
der künftigen Ordensleute 1mM Bereich des Klosters heranbilde*!>”). Die
Erwartungen des alsers wurden durchaus rfullt Seıit dem Jahr 651
gehörten der Wiıener Universıtät bıs ın dıe Miıtte des Jahrhunderts 46
Augustıiner, einschließlic 1KOIlaus Donellans, der bereıts seıit 644
der Universıität tatıg WAäTl, der Wıener Universıität als Lehrer beziehungs-
welse Fakultätsmitglıeder 58) Zum Lehrkörper der Girazer Uniiversıi-
tat gehörten in der kurzen Zeıt eınes halben Jahrhunderts acht beschuhte
Augustiner  159). Miıt berechtigtem OIZ erwähnt der Verfasser der
Chronık VO  — St Rochus, da ß dıe Augustiner auf verschıedenen Uniıver-
sıtäten «Doctores Theologıae und OiIfentlıche Lehrer WIE auch biıschöf-
1C Examıiınatores. hatten» 160)_

In dem für das Landstraßer Kloster durch dıe erdinandeısche
Stiftung überaus wichtigem Jahr 1651 rhıelt der onvent Aaus dem
Nachlaß des Priesters Antonıius de ella 4720 rheinısche Gulden 161). Die

154) Kralık Schlıtter, 294; HormayTr, Geschichte, 111
155) Dehio Wıen, 188
L 56) Czeıke, 414
l 57) «Daher 1m Tre 1651, als ın welchem Zeitlauf sıch mehr Jünglınge dem en

als dem Weltpriesterstande wıdmeten, heßen (ein)e Mayf(es)t(ä)t Ferdinand der 3te den
atres Augustinern auf der Landstraß Aaus dem Universalzahlamte ZUT Herbeyschaf-
fung ihrer Bedürfnıisse bey Aufnahme mehrerer Indıyiduen auf ımmerwährende Zeıiten für
Messelesungs-Verbindlichkeiten Jährlıch 000 Gulden) mıt dem eysatze, ındem
dieser eıt dıese ume eınen beträchtlichen Betrag ausmachte, anweılsen, daß selbe N1IC
1U der selsorgerämtlıchen Verrichtungen fernerhın eıfrıg oblıegen könnten sondern sıch
uch Lehrern für dıe h(e1)l(1ge) Schriuft, un! gottesgelahrtheıt auf der hohen Schule
Wiıen bılden, un! Zöglinge für den geistlıchen Stande ausbılden. und unterrichten sollten».
ronık,

158) GAVIGAN, doctor1bus, 273 iksch, Universıität, T
159) GAVIGAN, professor1ıbus,
160) Chronıik,
161) Quellen l’ NrT. 6023
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Annahme dieser Sfiftung verpflichtete dıe Augustiner, Jährlıch
November vier Messen und außerdem monatlıch eine Messe dessen
Seelen Heyl» feiern 29

Das Provinzkapıtel des Jahres 653 wurde ın Giraz abgehalten *°*).
Es brachte den Zusammenschluß der steirıschen und käarntnerischen
Klöster mıt den nıederösterreichischen einer österreichischen Trden-
SprOVINZ 164)_ Dieses Kapıtel WwIeSs dem Wiıener onvent acht Patres*®?)

Der Generalprior Pater olumban Sıfferlinger ZU

Priıor 166). Unter den für das Wıener Kloster bestimmten Patres befanden
sıch der an der theologischen der Wiıener Universıität,
1KOlaus Donellan *° ”), Johannes Bonus Hauswirth als Prokurator des
Klosters 168) Wılhelm Hehenperger als Prediger*??) und Angelus Wıd-
INan, der langjährıge Sakristan * /°). Sta1mos wurde auf diıesem Kapıtel
ZU) Proviınzıal gewählt, verheß aber 1m selben Jahr den Wıener Kon-
veni(, nachdem August 653 Prior perpetuus VO  —; St TIhomas in
Brunn geworden WAarTr

Im re 655 stiftete der Geheime Reichssecretarıus Reichs-Hofi-
rath Wılhelm Chroder VO  - Eschweıil())er vier heilıge Messen für seın
und seıner Ehefrau ara Seelenheil*.‘%), Die Messen ollten Jährlıc
ar des eılıgen 1KOlaus VO  — Tolentin, welchem S1E egraben
jegt», gefelert werden 73) Auffallend iıst be1 dıeser ıftung der Hınwelıs,
daß dıe Ehefrau ara in einer Gruft der Landstraßer Kırche bestattet
worden Wa  - Unter der Kırche gab mehrere Grüfte Die größte, unter
dem Hochaltar, WAarTr für dıe Konventualen bestimmt, ın anderen Grüften
konnten Laıen beigesetzt werden * /*). Eın für den modernen Menschen

162) Di6öz.-Archıv — Augustiner, Nr 19, 651
163) ÖNB 8466, 341r-40v
164) GAVIGAN, Union, 17
165) Nıkolaus onellan, Johannes Bonus Hauswirth, ılhelm Hehenperger, Gabriel

ufnagel, Sylvester Koch, Fulgenz Pıchler, tto Reıinoldus, Angelus 1ıdman
ÖNB 83466, 38rv)

166) GAVIGAN, Assıstentila, Gavıgan, Unıion, 123
167) GAVIGAN, doctor1bus, 295; Gavıgan, Union, 123
168) Quellen E Nr 6055 Johannes Bonus Hauswirth OSA, 645 Tonsur und

Nıedere Weıhen, 164 Subdıakon, 647 Dıakon, 648 Priesterweıhe, 1651,
Prokurator, 6872 Priıor In Wıen (Rennhofer, Landstraße, 219; Gavıgan, Union, 123)

ÖNB 10 714 D, 2/r-28V).
169) Quellen B Nr 6055; Gavıgan, Union, 13R
170) GAVIGAN, Epistulae, 451 ; Gavıgan, Union, 123
171) Janetschek, Necrologıa, Janetschek, Brunn, 269
172) 10z.-Archiıv Augustiner, Nr 19, 655
173) Quellen i Nr 6055
174) Perger,



1 24 Kluger

eigenartıges, aber doch deutliches Zeichen innerer Verbundenheit mıt
dem Kloster

Das Provinzkapıitel 656 wurde 1M Wiıener Kloster auf der
Landstraße abgehalten * ’>). Es bestimmte für den Dienst 1m Wilıener
onvent dreiızehn Patres"9): Zum Priıor wurde Amadäus Walmair*/’”)
VO General ernannt Unter den Patres Ssınd emerkenswert : Nıkolaus
onellan, der 655 eıner der ersten Ratgeber Ferdinands 1888 geworden
war ‘®) Johannes Bonus Hauswiırth, der Prokuratör*“”): Sylvester
Koöch???): der späater In Giraz und in Völkermarkt Prior WaT und
egıdius Wesslan } ®1), der bereıts 655 ubprior SCWESCH W  - Augustin
de urgo führte das Amt des Studienregens, das 654 übernommen
hatte, weiter *5: Chrysostomus Knipflberger wurde ZU rediger be-
stimmt 183)_

Eınen schweren Schlag bedeutete für das euec Kloster auf der
Landstraße ebenso WIE für dıe Seelsorge der Augustiner der ran! der
Urc einen Blıtzschlag 1mM Jahr 656 verursacht wurde, und dem

Komplex Von Kırche und Kloster Schaden Zzufügte*>*).
Weıl nırgends eın 1Inwels finden ist, da der Oonvent In einem
anderen Haus untergebracht werden mußte, darf INan annehmen, daß
eılle des Osters wohnbar blieben *®>). Der größte Schaden Jag auf
wiıirtschaftlıchem Gebiet Der Wiıederaufbau brachte schwere finanzielle
Belastungen mıt Sich“®°)ı Siıcher WaTrT auch dıe Seelsorge behindert 1ele

l75) ÖNB 8466, 54v-60r
176) ugustın de urgo, Nıkolaus onellan, C'laudius Guenin, Johannes Bonus

Hauswirth, Chrysostomus Knıpflberger, Sylvester Koch, Martın 1INC. Fulgenz Pıchler,
Maurıtius Purckhardt, 1Kolaus 5Speranzattı, Bertram Strauss, egıdius Wesslan, Aurelijus
Wiılferstorff. (ÖNB 3466, 5S/v)

l77) Amadaus almaır OSA, 653 Priıor In Bruck, 656 Prior in Wıen, 665 Prior In
6/7 Prior In Graz.Fürstenfeld, ul  ale. Hartısch., | 38 15.VI11.1680

(ÖNB 214 D, 27/r-28V).
178) GAVIGAN, doctor1bus, 295
179) Quellen, L, Nr 6055
180) Sylvester och OSA 164 Priıor In Korneuburg ÖNB 85466, 21v) 653 In Wıen

ÖNB 53466, 38Tr) 656 Prokurator der Provınz ÖNB 8466, 5/v)
181) Aegıdıus esslan ( Wessla1]) OSA 655 Subprior uellen 17 Nr

ÖNB 10 214 D, ZIE)
182) ÖNB 8466, 5/vV
183) 1e nmerKkung
L 84) «Im Jahre 656 brante UrcC. eiınen Plıtzstrahl gezünde dıe Kırche ZU

h(ei)l(1gen) Sebastıan und Rochus samt dem Kloster ab, wurde ber 1m Tre 681
wıederum aufgebauet»: (  ronık,

185) RENNHOFER, Wıen, 203
186) RENNHOFER, Wıen, 203
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Kräfte wurden fuüur dıe Wiıederinstandsetzung des aus gebunden und
somıt der Seelsorge Dıie Kırche als vornehmster Ort pastoraler
Tätigkeıiten wurde vermutlıiıch zunächst notdürftig für dıe Feıier der
eılızen Messe hergerichtet. Bemerkenswert ist dıe geringe Zahl der
Stiftungen VO  — Messen In den folgenden Jahren und der Hınweils auf dıe
ange Zeıt des Wiıederaufbaus ıIn der Chroniık VO  — St Rochus**®”). ıne
Katastrophe ann der ran allerdıngs nıcht SCWESCH se1n, enn bereıts
rei TE später konnte INan das nächste Proviınzkapıitel wıeder 1mM
Kloster auf der Landstraße en

Im Jahr 657 verpflichtete sıch der Landstraßer Onvent ufre
Annahme eıner tıftung 1ın der öohe VO  — 500 rheinıschen Gulden ZUr

Zelebration jedem Samstag In der Barbarakapelle 88) 1mM Hafnerschen
Haus Graben iın Wıen. Martın (Haf(N)ner, «gewester rath und regent
der nıederösterreichıschen landen», stiftete diese wochentliche Messe
ren Marıas «für se1in, seiner Eltern, Befreundten und CGuttäter Seelen-
heıil» 189)_ Die Augustiner der Famılıe schon längst bekannt, enn
och ehe dıe Landstraßer Kırche gebaut worden WAäTL, fejerten S1E
allwöchentlich Samstag eıne Messe für eın Miıtglied der Famaiulıe,
Anna Teublın 190).

Das Provınzkapıte des Jahres 659 fand wıeder In Wıen statt*+2")ı
Für den Diıenst 1mM Wiıener Kloster wurden weıterhın ugustın de urgo,
Lehrer Konvent *?*), der Prokurator Johannes Bonus Hauswirth,
Gabriel ufnage 193) der anschlıeßend Prior ın en wurde, egıdius
Knor, VO  — 1UN als rediger (ats . und Angelus 1dman bestimmt.
Neu hınzu kam der uüunzburger Alphons Miıtısıni, der sıch ıIn ua dıe
Doktorwürde erworben hatte:?). 1KOlaus onellan wurde ZU) Prior
des Wiıener Konvents ernannt *?°). Zum Provınzıal wurde be!ı dıesem

187) Chronıik, 9; Kubalek, artısc
188) Barbarakapelle gestiftet, 782 aufgelassen) 1M Haus «Zum goldenen

Zopf» cke Graben Bräaunerstraße. artın Haf(f)ner 1eß dıe Kapelle renovIıeren.
Czeıke, 591

189) Quellen E Nr 6068: Di6z.-Archıv Augustiner, Nr 657
190) Diöz.-Archıv Augustiner, Nr 19, 635
191) ÖNB 8466, 82r-8S8Sv
192) iksch, Unıiversıität,
193) Gabriıel Hufnagel (Hueffnagel) OSA, 1659 Subprior ıIn Wıen, 662 Prior iın

en (Rolle VI, 4) (Anzıinger, 140:; Rennhofer, Landstraße, 220; Küuübalek, Hartısch,
138)

194) Sıehe Anmerkung
195) Sıehe Anmerkung 112
196) Kubalek, Hartisch, 138
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Kapıtel Marcus Orsta gewählt *” ”): Abgesehen VO Prior wurden
insgesamt unizehn Patres**®) dıesem Oonvent zugewlesen.

Dre1i TE spater fand das nachste Proviınzkapıtel sea wıeder 1im
Wıener Kloster*??). Alphons Miıtısını1 wurde ZU Provınzıal DC-
wa200)' Oolumban Sıfferlinger folgte onellan als Prior, während sıch
dıeser 1Im Wiıener Kloster mehr seiner wıissenschaftliıchen Tätıgkeıt
wıdmen konnte***). uberdem eianden sıch 1Im Onvent ugustın de
urgo, der wıissenschaftlıch tätıg Wal und 661 das Amt des Prokurators
der sächsıschen Natıon ausgeübt hatte): Erdinodus Cordın, späater
Prior in Völkermarkt***), Johannes Bonus Hauswiırth, Tobılas Haus-
wirth- ; der spatere Prior VO  — Korneuburg, egıdıus Knor als redi1-
CI Bonaventura Lindenperger “©°), der auch dıe Pfiarre Enzersdorf
seelsorglıc betreuen mußte“?*), Gregor Tittel Y eın Wıener, der 661
ZU Priester geweıht worden WAäT, egıdius Wesslan, der prı
665 verstarb**?), und Angelus 1ıdman Abgesehen VoO Prior wurden
dreizehn Pätres*+?) dem Wiıener Kloster zugewlesen.

19'7) Marcus Orstia. OSA, rländer, 653 ach Österreich gekommen. Zuerst
Studienregens In Graz. 655 (oder Doktor und Fakultätsmitglıed, 659 Provinzıal,
6772 Bıschof VO  —_ Kıldare 1ın Irland, se1it 6/9 Adminıstrator VONN eıghlen ın Irland, 681
eingekerkert, 1683 1mM Kerker Dublın. (Gavıgan, doctor1bus, 298 f Rennhofer,
Wıen, 268) 0 UNICUS, quod SClam, Doctoribus Facultatıs Theologıcae VıennensIis, quı
fide1 dSSus est Carcer1s» (Schier). ÖNB 1372 9v)

198) Alphons Arbrell, Augustın de urgo, Aegıdıus Faelıx, Wolfgang Francovich,
Johannes Bonus Hauswirth, Gabriel Hufnagel, Aegıdıus KnoT, Edmund Lally, Franz Lidl,
Alphons Miıtısın1i, Stephanıch, Bertram Strauss, Aegıdıus Walch, Angelus Wıdman,
1Kolaus Speranzattı. ÖNB 85466, 8dV)

199) ÖNB 8466, 99v-107/v
200) GAVIGAN, doctor1ibus, 302
201) KUBALEK, artısc. 138
202) MIKSCH, Universıität,
203) KUBALEK, Hartısch, 138
204) Tobıas Hauswirth OSA, 668% Priıor in Korneuburg, 671 Definıitor «1n supple-

mentum>», 671 und 6774 Prior ın Korneuburg. Kubalek, artısc 26)
205) GAVIGAN, Assıstentia, 276
206) Bonaventura Lindenperger OSA, 1651 Subprior In Wıen, 1656, 671 un! 674

Prior ın TUC der Leıtha (Quellen 1, Nr 6023:; Kubalek, Hartısch, 138 f C 1mM Julı
683 ın en VO  —_ den Turken getotet nzınger, 93; 151 ÖNB 10 214 D, Zr Gavıgan,
Assıstentila, 285)

207) ÖNB 5466, 03r
208) regor Tıttel OSA, geb 639 iın Wıen. 661 Priesterweıhe, 673 Studienregens

ın Wıen bıs 167/77, 673 Doktorat und Aufnahme iın dıe akultät, 677 Prior ın Wıen.
5 X11 1677:6.011.1678 eKan, T7 X 1579 ın Wiıen. (Rennhofer, Landstraße, 226;
Miıksch, Universıität, 5: Gavıgan, doctoribus,

209) ÖNB 214 D, BAg E
210) Augustın de urgo, Erdinodus Cordiın, Nıkolaus onellan, olumban (jens-

PCTBCTI, IThomas Hacke, Johannes Bonus Hauswiırth, Tobıas Hauswiırth, Aegıdıus KnoT,
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Im selben Jahr stiftete Helena Hafnerın, geborene Teublın, eiıne
wöchentliche heilıge Messe Ehren der Leıden Chrıistı, der schmerzhaf-
ten Multter Gottes und der eılıgen Barbara Diese Messe sollte jedem
11eEWOC ın der Barbarakapelle 1m Hafnerschen Haus Giraben
ihrem, ihrer Eltern und Voreltern, ihrer Freundschaft und ihrer (juttäter
Seelenheiıl SOWIEe für Seelen, «dıe nıemandts mehr haben auf erdtreıich, dıe
ihrer gedenken», gelesen werden. Das Stiftungskapital betrug 500 rheıin1-
sche Gulden*

Das Proviınzkapitel des Jahres 665 fand in (iraz statt“#2). Es
wählte Caesarıus Syrott“*>), vordem Priıor Von ockenhaus, ZU Pro-
vinzılal. Fur das Wiıener Kloster wurden elf Patres <#%) bestimmt. Bemer-
kenswert er diesen Ssind : Ernst Blöenstein“*>), der eın Jahr vorher
ZU) Priester geweıht worden WAT, Professor 1KOlaus onellan, hrı-
st]1an Harter#t®): der nachmalıge Prior VO  — Fürstenfe und aden, der
Prokurator Johannes Bonus Hauswiırth, Augustıin Hoffman als TedI1-
ger217) Edmund Lally#*9). Studienregens, der jedoch 1ImM folgenden Jahr
starb, Bonaventura Liındenperger, der sıch weıterhın der Seelsorge in
Enzersdorf wıdmen hatte**?): und der Wilener Gregor Tıttel olum-
ban Sıfferlinger wurde VO General weıterhın mıt dem Amt des Priors
des Wıener Konvents betraut“*).

Im Jahr 668 rhielt der Landstraßer onvent aus dem Vermächtnis
der Justina Schwäbin, geborene Sendtingerın, 3000 Gulden, damıt in der
Kırche auf der Landstraße, ın der dıe Familiıenangehörigen beigesetzt
Bonaventura Lindenperger, Fulgenz Pıchler, regor Tıttel, egıdıus Wesslan, Angelus
Wıdman. ÖNB 8466, 102v-103r1).

211) Quellen 1, Nr 6110; Diöz.-Archiv Augustiner, Nr 19, 662
212) ÖNB 8466,.
213) Caesarıus 5yrott OSA 649 Priıor ın TUC der Leıtha, ab November 649

Prior iın aden, 653 Prior in Graz, 656 erster Prior VO oOckenhaus, 659 und 662
wieder Prior 1ın Ockenhaus, 665 Provınzıal (residierte in Lockenhaus), 671 Priıor In
Lockenhaus, 6/4 Proviınzıal, 28.X .1679 ın Ockenhaus Gavıgan, Assıstentia, 282)

214) TNS Blöensteın, Nıkolaus Donellan, Chrıiıstian Harter, Johannes Bonus Haus-
WIr Eusebius Heınnricher, Augustin Hoffman, Alıpıus Koeberle, FEdmund ally, Bona-
ventura Liındenperger, Gabriel Sumattınger, regor Tıttel ÖNB 8466,

215) TNS Blöenstein OS5A, 664 Priesterweihe, 669 Subprior ın Wiıen. uellen K
Nr 6163; Rennhofer, Landstraße, 216)

216) Christian Harter (Hartter) OSA, 665 ubprior In Wıen, 668 und 671 Priıor In
Fürstenfeld, 16/4, 677 und 6872 Priıor In en ale! Hartısch, Anzınger, 140)

217) Sıehe Anmerkung 65
218) Edmund Lally OSA 659 Supplementdefinıtor, 665 Definıitor und Regens

In Wıen, 26.111.1666 ÖNB 214 D, 27r)
219) ÖNB 5466, 33vV
220) GAVIGAN, Assıstentia, 264
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wurden, woöchentlich rel heıilıge Messen gelesen werden, namlıch «all-
wochentlıiıch ontag VOT Sıe Fr(au) Justina Heıl(1ge) Meß WO-
chentlich Freytag VOT ıhren Ehe Herrn aCo Schwab Heıl(12e)
Meß Allwochentlich Donnerstag VOT H(errn) Laurent10o Swabh
C.  wa Heıl(12e) Meß»***).

Im selben Jahr fand ın Wien ein Proviınzkapıtel statt<*7): Es
bestimmte dreizehn Patres“*?) für den Wiıener onvent. Darunter
eianden sıch als ubprior Ernst Blöenstein “*“*), der Universitätsprofes-
SOT 1KOlaus onellan, der Wiener Ferdinand Hartisch, der ın diesem
Jahr der Unihversıität Wıen immatrikulierte  225)’ der Prokurator
Johannes Bonus Hauswirth, ugustın Hoffman als Prediger<5°); oOna-
ventura Liındenperger, och immer Admıinıiıstrator In Enzersdorf“**.),
Gelasıus Pfraum  228) RN Bayern als Studienregens“*?), seıt 66’7 Miıt-
glıe‘ der Universität “*°), Bertram Strauss***), der vorher Prior des
Badener Konvents war“?®) Gregor Tıttel, der jedoch kurze Zeıt späater
ZU) Studı1um dıe Universıität Bologna ging“®),; und Angelus 1ıdman
als Sakristan “?). Alexander Schopper**>) gehörte seıt 670 als rediger
dem Oonvent an “?°9). Caesarıus Syrott WarTr Von Nnu  e) Priıor 237).

221) Quellen l’ Nr 6160; Diöz.-Archiıv Augustiner, Nr 19, 668
222) ÖNB 8466, V-
223) TNS Blöensteın, Nıkolaus onellan, Maxımıilıan ren, Ferdinand artısc.

Johannes Bonus Hauswiırth, Augustın Hoffmann, Gelasıus Kırchschlager, Bonaventura
Liındenperger, Gelasıus Pfraum, Thomas Priesenk, Bertram Strauss, Gregor Tıttel, Angelus
Wıdman. ÖNB 5466, 15Orv).

224) Quellen M Nr 6163
225) KUBALEK, artısc.
226) Sıehe nmerkung 65
227) ÖNB 8466, 150v
228) Gelasıus Pfraum OSA, geb In Ochsenhausen ayern), 665 OKTIiOra in

alzburg, Studiıenregens In Munchen, 166 /-77) Studienregens ın Wıen, 667 Mitglıed der
theologischen In Wıen, 671 Prokurator der rheinıschen Natıon, 16/73-76
Studienregens In olen, 77 Lehrer der Phılosophıiıe In Graz, 679 ordentlıcher Professor
für Moraltheologıe In Wıen und Studienregens 1mM Wiıener Kloster, 1681/82 an der
theologischen Fakultät, 682 Rückkehr ach Bayern, T 4.VIIL.1  (92) als Priıor In
Muüunchen u  ale. Pfraum, 16 87)

229) Quellen 1, Nr 6178; Kubalek, Pfraum, 166
230) KUBALEK, Pfraum, 161
231) Bertram Strauss OS5A, 653 Subprior ın Graz, 6672 Definıtor, 665 Prior In

en u  ale: arlısc. 135; 138)
232) ANZINGER, 140
233) ıksch, Universıität, X Gavıgan, doctor1bus, 305
234) Quellen 1, Nr 6178
235) Alexander chopper OSA, 670 rediger In Wıen, 671 Priıor In Fıume, 686

Prior in en (Kubalek, Hartiısch, 61)
236) Quellen l‚ Nr 6178
237) RENNHOFER, Landstraße, 275
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uberdem befand sıch 1mM Landstraßer Kloster der Provınzıal olum ban
Sıfferlinger **°).

Bıschof Breuner sandte 1ImM Jahr 668 eiınen Bericht ber dıe Diıözese
Wıen aps Clemens IX239). Dıiıeser Bericht nthält dıe Feststellung,
da ß der Bau der Kırche och nıcht abgeschlossen ist, jedoch Sonn-
und Festtagen gepredigt und dıe heılıge ıturgıe gefeiert wırd 240)_

Im Jahr 669 rhıelt das Augustinerkloster Aaus dem Vermaäachtnis
der Wıtwe Susanna Zierndlın ZWe] Wiıesen mıt der Auflage, jJahrlıc

Januar einen Jahrtag für dıe «Stifterin, und ero Freyndschaft, mıt
Besondere Heıl(1ge) Meßen» felern und selben Tag fünf Gulden
Arme verteılen. Dies stellt ohl den Ausdruck fur echte Frommıiıgkeıt
där., dıe hne tatıge Nächstenliebe nıcht bestehen annn DiIe beiden
Wiıesen durften VO Kloster nıcht veraäußert werden, obwohl S1e ach
eiıner Bemerkung VO Maı 761 aum einen Ertrag brachten 241).

Am Oktober 670 stiftete Marıa Elısabeth Mennerın 000
Gulden, damıt für iıhr und iıhres verstorbenen (jatten Seelenheil wochent-
ıch eıne Messe in der Klosterkıirche, s1e auch egraben werden will,
gelesen werden 242)_

uch das Provınzkampıtel des Jahres 671 fand 1Im Wiıener Kloster
statt£*3). Zum Provınzıal wurde Chrıstoph Partich *?) gewählt Prior
des Landstraßer Oosters wurde Caesarıus Syrött??): Dem Wıener
onvent gehörten VO  — 19808  - dreizehn Patres ohne den Prior

246). Wır finden wıeder dıe Namen: 1KOlaus onellan, Ferdinand

238) ÖNB 7236, 143v: Gavıgan, Assıstentia,
239) C'lemens I (Giulı0 Rospiglı0s1), aps Geb 600 Pıstoia, 644

Nuntıus, 657 ardına Cornaro, In 1K In
240) «Eccl(es)ıa, CU1us Patronı sunt anctı Rochus ei Sebast(1anus) abrica nondum

est perfecta, diıebus fest1vıs ei Domuinıicıs verbum De]l populo praedıcatur ei dıvına offıcıa
peraguntur». (Diöz.-Archiv Breuner, 84, 12)

241) Diöz.-Archiv Augustiner, Nr 19, 669 Quellen : Nr 6163
242) Quellen K Nr 6178
243) ÖONB 5466, Y
244) Chrıstoph (Johannes eorg) Partıch OS5A, geb 630 ın Wıen, 1V.1648® Eıntritt

in den rden, November 649 Kleriker ın Korneuburg, phılosophiısches Studıium In Rom,
653 Dıakon, Theologj:estudıum 1m (Girazer Konvent, 659 Provinzsekretär, 660 Priıor In
Fürstenfe 662 Bruck der Leıtha, AaTr ıIn Joi1s, 665 Pfarrer ın eusıie' 668 Vıkar
des Konvents ın Völkermarkt, 668 Prior In TUC der Leıtha, 671 Provinzıal,

21 V1 1673 in (Graz. avıgan, Assıstentia, 262 f., Anmerkung 1)
245) ÖNB 5466, 66r
24-6) Nıkolaus Donellan, Aurelhus Fux, Ferdinand Hartisch, Johannes Bonus Haus-

wiırth. Eusebius Heınrıicher, Bonaventura Par, Joseph Preın, Ihomas Priesenk,
Jordanus Span, Stephanıch, regor Tıttel, Edmund Unruhe, Angelus Wıdman
ÖNB 85466, T
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Hartısch, inzwıischen SOoz1us des Provınzıals geworden, der aber dennoch
dıe Erlaubnıis FA usübung der Seelsorge hatte**”), Johannes Bonus
Hauswiırth, Gelasıus Pfraum, Prokurator der rheinıschen Natıon und
Studıenregens 1mM Kloster 248) olumban Sıfferlinger, Gregor Tıttel, der
mıiıt der Lehrtätigkeıt 1mM en beauftragt worden War 249) und Angelus
1ıdman Neu 1Im Konvent anderen Aurelıus Fux  250) der
reıl re spater Prior ın Fürstenfe wurde, Joseph Preıin als redi-
ger  25 und Edmund Unruhe*?*).

Das olgende Provınzkapıtel fand 674 ıIn (Giraz Statt . Caesarıus
Syrott wurde ZU) Provınzıal gewählt*>*). Für den Wiıener Generalkon-
vent wurde olum ban Sıfferlinger als Prior bestimmt“?°): Die ahl der
Patres 1mM Wiıener onvent betrug NUu:  — el£*?2) Darunter eianden sıch
Professor 1KOlaus onellan, der CeCuec UOrdensmagıster Ferdinand Har-
Gisch der Prokurator Hauswiırth, Chrıstoph Prager, der redıiger
Joseph Preine?®) Jordanus Span *°°); der 677 als Prior ach Kor-
neuburg kam, Gregor Tıttel, se1t 673 Doktor der Wıener Uniiversıtät
und Studienregens 1mM Kloster*°°), und Edmund Unruhe

Am prı 676 bestätigten der Prior und Miıtgliıeder des
Landstraßer Konvents den Empfang VO  — 000 Gulden aus dem Nachlaß
des Hauptmanns Chrıstoph aus VO  e Praun un verpflichteten sıch,
jeden Samstag oder, der Samstag eın ejertag sel, einem anderen
Werktag für das Seelenheıil des Erblassers eıne Messe lesen 261).

247) KUBALEK, artısch, 29; Gavıgan, doctor1ibus, 306
24-8) KUBALEK, Pfraum, 170
249) GAVIGAN, doctorıibus, 305
250) Aurelıus Fux OSA, 674 und 677 Prior In Fürstenfeld, 682 Definıitor, 686

Prior ın Graz, 1689, 692 und 695 Priıor In Hohenmauthen, 698 Priıor ıIn Fürstenfe
u  ale. Hartıiısch, 136; 139

251) Sıehe Anmerkung 81
252) Edmund Unruhe OSA, 671 Bakkalaureus, 674 Proviınzsekretär, 677

Definıitor, 681 Studienregens 1mM Wiıener Kloster, 4.V .1686 (Kubalek, artısc. 61)
28) ÖNB 83466, 76v-185r
254) KUBALEK, artısch, 136
255) KUBALEK, artısc. 139
256) Adeodatus Bernasch, Andreas Dalhammer, Nıkolaus onellan, Ferdinand

Hartısch, Johannes Bonus Hauswirth, Hılarıus Panr, Chrıstoph Prager, Joseph Preın,
Jordanus Span, regor Tıttel, Edmund Unruhe ÖNB 8466,

257) KUBALEK, Hartisch,
258) 1e Anmerkung
259) Jordanus 5Span OS5A, 674 Supplementdefinıtor, 677 Priıor In Korneuburg,

687 Prior In Hohenmauthen u  ale. Hartısch, 136° 139) 23.V.1682 ÖNB 214 D,
27r-28V).

260) GAVIGAN, doctoribus, 305:;: ıksch, Universıtät,
26 1) Dıiö6z.-Archiıv Augustıiner, Nr 19, 676 Quellen » Nr 62725
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Wiıe 1mM Jahr 674 fand auch 1ImM Jahr e das Provinzkapıtel In
(GJraz Statt‘?e2): Dieses wählte olumban Sıfferlinger ZU Provın-
ar und WIeSs dem Wiıener Kloster neunzehn Patres*?*) Unter
ıhnen eianden sıch Adeodatus Bernasch 265) der 6872 in Fıume Prior
wurde, Andreas Dalhammer **°), der ann iın TUC der Leıtha Prior
WAäl, 1KOlaus onellan, der ZWEe] Tre späater Starb=2%), Ferdinand
Hartısch, als Nachfolger Tıttels Studienregens 26 8) der Prokurator
Johannes Bonus Hauswiırth, Maxımıilıan Pauer als zweıter rediger und
Subprior*®?), Chrıstoph Prager, der Prediger </°); Joseph Preın, der
außerordentliche Prediger “ *); Edmund Unrühe. der spatestens 681 für
dıe Studıen 1mM onvent verantwortlich wurde“ *?): und Angelus Wıd-
Man, der langjährıge Sakrıstan. Gregor Tıttel stand dem onvent bıs
seinem Tod Oktober 679 nfolge der Pest als Prior vor? SX

Die Pest, VOoN der Wıen 1Im Jahr 679 heimgesucht wurde, ordaderte
auch In den Reihen der Augustiner auf der Landstraße viele pfer Die
überlieferte ahl VO  — ZWanzıg Toten bezieht sıch ohl auf den
Konvent, dem Patres, Priesterkandıidaten und La1ıenbrüder angehör-
ten“ '7)

Dem ema der Arbeıt entsprechend, muß VOT em auf dıe
Todesfälle Patres und Priesterkandıdaten hıngewlesen werden.
Nachdem Alıpıus oeDerle bereıts Februar*’”) und der langjährı1-
SC Sakrıstan Angelus 1dman M81276) also och VOT erbreıitung

262) ÖNB 8466,s
263) KUBALEK, Hartısch, 136
264) Adeodatus Bernasch, Caesarıus Bern1], Andreas Dalhammer, Nıkolaus Oonel-

lan, Reginald Frıderich, Ferdinand arlısc. Johannes Bonus Hauswiırth, Alıpıus K oeber-
le, Maxımıilıan Pauer, Hyazınth Pıstorius, Laurentius OSC Chrıstoph Prager, Joseph
Preın, Miıchael egan, Aurelıus Schlıdt, Gregor Tıttel, Edmund Unruhe, Angelus 1dman,
Nıkolaus Wıegant (ÖNB 3466,

265) Adeodatus Bernasch OSA, 682 Priıor In Fıume. Kubalek, Hartisch, 139)
266) Andreas Dalhammer OSA, geb 6.1  < 650) ın Wıen, 666 Profeß, 67/4 Priester,

1682, 1686, 1689, 1692, 695 Priıor ın Bruck der Leıtha, 692 Provınzıal, 698%
Definıitor, S DE (Rennhofer, Landstraße, UF Kubalek, Hartısch, I3 139

267) GAVIGAN, doctor1ıbus, 296
268) KUBALEK, Hartısch, 48
269) 1e6 Anmerkung
270) 1€. Anmerkung
271) Sıehe Anmerkung 1
272) Quellen 1, Nr 62  ®
273) GAVIGAN, doctoribus, 305; iıksch, Universıität,
274) ÖNB 8466, 99rv
275) ÖNB 218 D, Z
276) ÖNB 10 214 D, Tr
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der Seuche, ın dıe wiıgkeıt abberufen worden sınd, starb als erstes pIier
der furc  aren Seuche Christoph Prager. Er hatte och E}
est des Rochus, dem August, seine letzte Predigt gehalten“):
egına Par: ®) folgte August und Aurelıus Schlidt *‘ ®)
15 September. Eınem Schlaganfall erlag September der VO en
eehrte Professor der Unıiversıität, 1KOIlaus Donellan  280). 7wel
ochen spater folgte ıhm Nıkolaus Wiegant*®*), ehemalıger Sub-
Dr10T, vermutlıch auch als pfer der est Das letzte pfer der INZWI-
schen abgeklungenen Seuche WarTr der Prior des Landstraßer Klosters,
Gregor Tıttel Er starh November und wurde, ZU nNnterscn1e'
VO  — den anderen Pestopfern, iın der Konventsgruft beigesetzt“**).

Die vielen loten des Jahres 679 dus den Reihen der Augustiner
bedeuteten für dıe Seelsorge auf der Landstraße nıcht L1UT einen schweren
Schaden Die est WarTr auch eine Bewährungsprobe für dıe Seelsorger.

Am prı 680 rhıelt das Augustinerkloster VO  —; Wolf hrı-
stop Haas VO  — et] rheinısche Gulden un verpfhchtete sıch, Jährlıch
vier Messen für das Seelenheıil VO  — Ihomas Kopelwiıser feiern; *.

Aus dem Nachlaß der Tau Anna Söllnerın, an Hauerın, rhıelt
der onvent 23 Julı 681 661 Grulden und reuzer und übernahm
dıe Verpflichtung, jJahrlıc e November einen «JahrTag mıt eıner
besonderen Heıl(1gen) Me1l} VOT dıe Stifterin, ren Sohn Michael Hauer,
un! Leopold Sollner» halten +*)i Am August 681 übergab dıe
Wıtwe udmılla Lehmannın AaUuSs dem Nachlaß des Hauptmanns Johann
Lehmann 334 Gulden <«ZU aufriıchtung eiınes altars.. ehren des
h(eılıgen) IThomas de NOVa)» In der Landstraßer Kırche und 700
Gulden für ein Seel- und eın «Lob-Amt VOT TEenN Johann Lehmann»
Jährlıc fejlern Oktober, fuür eın Seel- und eın «Lob-Amt VOT

277) ÖNB 8466, 99rv
278) Reginald Par (Paar) OSA, Kleriker (Rennhofer, Landstraße, 222).

31.VIIL 6/9 ÖNB 2A14 D, 27r-28v)
279) Aurelıus Schlıdt (Schlıtt) OSA, Kleriker (Rennhofer, Landstraße,

224), (ÖNB 714 D, 27r-28V).
280) GAVIGAN, doctorıibus, 296
281) 1KOlaus Wiıegant OSA, 668 Priıor In Wındıischbüheln, 671 Priıor In Locken-

haus, 676 Subprior, 677 Definıitor, 30.1X 6796/4 Supplementdefinıtor,
ÖNB 214 D, 218} (Rennhofer, Landstraße, 226: Kubalek, Hartısch, 136; 139)

282) ÖNB 8466, TV
283) Dioz.-Archıv Augustiner, Nr 19, 1680:; Quellen M Nr 6248: er fund

A40Urv
284) Diöz.-Archiv Augustiner, Nr 19, 681 Quellen F Nr 6262; er fund

40v-41r
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dessen hewürthıin Regina» felern Maı und für vier
Quatembermessen Jahrlıc ZU) Seelenheil der beiden Die Messen ollten
In der Seıtenkapelle des Ihomas VO  — Vıllanova zelebriert werden “®>).

Bereıts 680 hätte eın Proviınzkapıte stattfiınden sollen, doch
der est wurde Zwel Tre verschoben**®°),. So versammelte INan
sich 6872 1Im Wıener Kloster und wählte Ferdinand Hartısch ZU

Provamzial?> 4). Fuür den Dienst 1Im Kloster auf der Landstraße wurden
ZWO Patres*®®) bestimmt, darunter Chrıstoph Fromiuller, der e1ım
Herannahen der Türken Wıen erhe ß und In der olge 1n Bologna dıe
Doktorwürde erwarb“®?); egıdıus Knor als Prediges7); Franz Leıitt-
ner?*) als Sakrıstan, Maxımıilıan Pauer, bısher Prediger<“): der an
Gelasıus Pfraum, seı1t 679 ordentlicher Professor für Moraltheologie,
der alsbald ıIn seıne Heımat zurückkehren söllte). Joseph Preın,
nachmalıiger Provinzıial“?*), und der Studienregens Edmund Unnı:
He Neu hınzu kamen Joseph Achinger*”°); der sıch allerdings dıe
meıste Zeıt INn Graz ulhielt, Fulgenz Kerth*?“) AaUus Kraın, Lehrer den

285) Diöz.-Archiv Augustiner, NT 19, 1681 : Quellen 1, Nr 6264;: er fund
] r-42r.

286) KUBALEK, Hartisch,
287) KUBALEK, Hartisch, 28 ÖNB 8466, 206v-219r
288) Joseph Achıinger, Chrıstoph Fromuller, eorg Gralıich, Fulgenz Kerth, Aegıdius

KnOoT, Franz eıttner, Aegıdıus Ott, Maxımilian Pauer, Gelasıus Pfraum, Joseph Preıin,
Raymund Schippl, Edmund Unruhe. ÖNB 8466, Tr

289) GAVIGAN, doctorı1ıbus, 308
290) Sıehe nmerkung 8
291) Franz Leıttner OSA, erıker (Rennhofer, Landstraße, 221) 1680/81

Sakrıstan (Quellen 1’ Nr 6262; Lıber fund 41r; Quellen M Nr 6264: Lıber fund
42r) 689 Definıitor, 698 Definıtor (Kubalek, artısc 136 WZA1X 1707
ÖNB 214 D, /8r)

292) 1e Anmerkung
293) KUBALEK, Pfiraum, 176 184:;: Gavıgan, doctoribus, 303
294-) GAVIGAN, Assıstentia, 279
295) KUBALEK, artısc 61 er fund 41r-42r:; Quellen $ Nr 6264
296) Joseph (Johannes Augustinus) A(i)chinger OSA, geb 10.VI1I1L.1658 in Jez.

679 Profeß, zumeıst iın Graz, 690) OkKtTorat, 692 Fakultätsmitglied ın Wiıen,
695 Prior In Graz, 699 Prior ıIn Wıen, 701 /02 an der theologischen In Wıen,
704 Provinzılal, ın Graz. (Gavıgan, doctor1bus, 311 Miıksch, Universıität,

297) Fulgenz er‘ OSA, geb Z G IS in Laıbach, 678 Profeß, 681 Priester,
Lehrtätigkeıt 1mM (Jrazer und Wiıener Kloster, 689 oktorat, 691 Fakultätsmitgliıed In
Wıen, 693 Ordensmagıiıster, Studienregens INn Wıen, 698 an der eolog1-
schen Fakultät Wıen, Provinzıal, In Laıbach. (Gavıgan, doctor1ıbus,

1’ iksch, Universität, 51)
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Ordensschulen In Giraz und Wıen, und eg1dius Ott als Prediger“>®). Der
General Johannes Bonus Hauswirth ZU Priöf“*2.

Aus dem Osten näherten sıch dıe Türken immer mehr der
Wiıen. Zahlreiche Wiıener verlheßen fluchtartıg dıea andere suchten
Schutz innerhalb der Stadtmauern. Die Augustiner Chrıistoph Fromuiller
und Ludwiıg Kiöollet 23°) en ach talıen Koller lehrte dort als
Lektor?”*); Fromuller gng seiınen Studıien nach?®) Die meisten Kon-
ventualen en vermutlıiıch ıIn dıe Wien*°>°) Wer den Turken In
dıe an! fiel: Wal verloren. Dies wırd auch eutlıc Schicksal dreijer
Miıtgliıeder des Badener Konvents. Bonaventura Liındenperger konnte

se1lnes fortgeschrittenen Alters das Kloster nıcht mehr verlassen
und wurde VO  — den Turken ermordet**+). Hıeronymus Hufnagel*°>)
und Bertram Schnatter*®°) wurden auf der Flucht ıIn der ähe Badens
VO  — den Turken getötet*?/).

Der Wiener onvent ist, soweıt seıne Mitglıeder betraf, bes als
der onvent VO  — en davongekommen. Dıie Wıen konnte den
Augustinern mehr Schutz bıeten als aden, obgleic auch manche
innerhalb der Wiıener Stadtmauern ure feindliıche eschobBbe umka-
INeN

Die argsten Folgen der JTürkenbelagerung VO  —; 683 agen für dıe

298) Aegıdıus Ott OS5A, geb 657 iın Graz, 6/4 ÖOrdenseıintritt, 675 Profeß, 650
Dıakon, 1682-85 Prediger, 1688-97) und 1696-99 Prior In Baden ntier seinem Priorat:
Zubau ZUT Klosterkirche In en 714 In Graz. (Rennhofer, Landstraße, DA
Anzınger, 140)

299) KUBALEK, artısch, 139
300) Ludwig Koller OSA, 670 Tonsur und Miınores, 672 Subdiakon, 673 Dıakon,

674 Priesterweihe, 1686., 689 Visitator, 689 1mM Wiıener Konvent, 692 Definitor, 695
Priıor ın Laıibach, 698 Proviınzıal. (Rennhofer, Landstraße, 221)

301) GAVIGAN, doctorıibus, 310
302)] GAVIGAN, doctorıibus, 308
303) RENNHOFER, Landstraße, 113
304) GAVIGAN, Assıstentia, 285
305) Hıeronymus Hufnagel SA geb 18.111.1624 In Eısenstadt, 641 Profeß, 647

Priester, 652 Prior In aden, 658 Prior In ewiıtsch, 661 Prior perpetuus un! Prälat
St Thomas In Brunn, 665 « Praelatus Consılarıus perpetuus, Ddacrıque Palatıı Lateranen-
SIS ulaeque ( aesareae eft Imperialıs Consıstoril Comes Palatınus», resignierte 1667,
diente 679 den Pestkranken In Wıen, 680 Generalassıstent für Deutschland,
7 24.V11.1683 be1 Baden VO den JTurken erschlagen. (Gavıigan, Assistentia, 268 [
Anmerkung Janetschek, Gewıiıtsch, 24 ; O2° Anzınger, 139)

306) Bertram Schnatter OS5A, 6/1 erıker in Wıen (Kubalek, Hartisch, 133).
683 als Prokurator des Badener Konvents, nachdem den Turken In dıe Hände

gefallen WaTr nzınger, 93)
307) Stadtarchiv en Augustiner Grundbuch Janetschek, Brunn,

325 g1bt iırrtumlıch Schwechat als Sterbeort für Hıeronymus Hufnagel



Die Augustiner des Landstraßer Konvents 135

Augustiner auf wirtschaftlıchem und baulıchem Gebiet Die Kırche
wurde verwustet das Klostergebäude diente als Beutemagazin  308) Der
Wiederaufbau konnte zunächst 1U notdürftig und schrıttweise erfol-
gen  309) Fur dıe Feıer der CGottesdienste mußte INnan sıcher manche
Einschränkung hıiınnehmen och der ıeg ber den gefährliıchsten eın
Österreichs und der Kırche der damalıgen Zeıt verlıeh den Menschen
obgleich SIC un den Folgen schwer tragen hatten kraftvollen
Aufschwung, der SIC den gewaltıgen künstlerischen und relıg10sen
Leıstungen befähigte dıe den Barockbauten iıhren Ausdruck finden
Das gılt auch für den Wiederaufbau und dıe barocke Ausstattung der
Augustinerkırche auf der Landstraße un dem Priıorat Hartıschs 310)
Ausgenommen dıe Fassade mıiıt ıhren beiıden 1urmen dıe erst 2
vollendet wurde *! hat dıe Kırche damals Aussehen erhalten das
SIC bıs heute dem Besucher bletet und och würdıgen
Rahmen fuür akrale Funktionen und pastorale Taätıgkeıten darstellt

Im Jahr 685 übernahm der onvent dıe Verpflichtung, Jährlıch
jedem Quartal e1INEC Messe für das Seelenheıl VO  — Marıa Elısabeth
Czaschell lesen und rhıelt aliur 300 Gulden aus dem Nachlaß
derselben

Das Provinzkapıtel des Jahres 686 wurde (jraz abgehalten 313)
und wählte egıdıus Knor ZU Provinzial***) Dem Kloster auf der
Landstraße wurden CUun Patres**>) ZUgEWICSCH Maurıtıus Annapacher
wurde zweıter Prediger  316) Fur dıe Studıen Haus WarTr Chrıistoph
Fromiuller verantwortlich ** ’) Ferner findet INan Johannes Bonus Haus-
wiıirth und den Mödlınger Ludwiıg Koller der sıch auf SCIMN OKtiora

308) «Da 9808  — dıe Türken 683 ZU zweıtenmahle VOT Wıen dıe erobern
erschıenen, zerstorten S1C Wal dıe Kırche Z h(ei)l(1gen) Sebastıan und das Kloster
diente ihnen ZU Verwahrungsort iıhrer geraubten Schätze dıe den verbündeten Sieger-
Armeen (1 wurden Die Kırche ward ach CIN1SCI eıt wıederum hergestellet »
(Chronık

309) UBALEK Hartıiısch 85
310) UBALEK artısc f{ Rennhofer Wıen 214 ff
311) Rennhofer Wıen 226 chultes Ruess 144
312) DIOz -Archıv — Augustiner NT 685 Quellen 1 VI NrT 6291 Lıber fund

A2rv
313) ÖNB 8461, Lara LAr
314) GAVIGAN, Assıstentla, DE
315) Chrıstoph Altmann, Maurıtiıus Annapacher, Chrıstoph Fromiuller, Johannes

Bonus Hauswirth, Heıinrich Knıiffelıus, Augustın Kauser, Ludwig Koller, Franz Leıttner,
Aurelhus Lindenperger (ÖNB 8461 v 1Or)

316) ÖNB 8461 1 Or
317) ' AVIGAN doctorıiıbus 308
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vorbereitete ; .>), Ferdinand Hartısch, der seıt Trel Jahren den Lehrstuhl
für Moraltheologie innehatte, wurde VO General ZU Priıor des Wiıener
Konvents ernannt 19)

687 rhielt das Kloster auf der Landstraße aus dem Nachlaß VO  —

Sophıa Rottenfuesserin Gulden, wofür Jährlıch Maı eıne
heılıge Messe Irost iıhrer Seel» lesen war 23

Im re 689 War Wıen der Ort des Provinzkapıitels ***). Der
langjährige rediger Joseph Prein wurde ZU Proviınzıal gewählt **?).
Prior Hartısch, obwohl och als Professor der Uniiversıtät wiırksam,
behielt 1Im onvent se1ın Amt***) Dem Wiıener Kloster wurden unizehn
Patres 324) zugewlesen, darunter der Prediger Maurıtius Annapacher **>),
Chrıstoph Fromiuller, der für das Studienjahr 689/90 Z.U] an der
theologischen gewählt wurde49). der redıger Augustin reıl-
ler  327) Johannes Bonus Hauswiırth, Fulgenz er der in diıesem Jahr
promovierte +*°), der ehemalıge redıiger und Provınzıal Aegıdıus
Knor i< Ludwig Koller, seıt einem Jahr ıtglıe: des Doktorenkolle-
91Uums der theologischen In Wien :

690 verpiflichtete sıch der onvent AQus Dankbarkeıiıt für «erhalte-
191401 vılen Gnaden-, und Gutthatten» Jahrlıc September eıne
Messe für den tapferen Feldmarschall Maxımıilıan Laurenz VO  — Starhem-
berg?%) Singen?“).

318) GAVIGAN, doctoribus, 310
319) KUBALEK, artısch,
320) Dıöz.-Archiv Augustiner, Nr 19, 1687; Quellen 19 VI Nr 0315 Lıber fund

ASTvV
321) ÖONB 5461, 19r-28 v
322) (GJAVIGAN, Assıstentia, 279
323) KUBALEK, artısch,
3 24) Maurıitius Annapacher, Johannes zuto, Chrıstoph Fromiller, Georg Gralıich,

Augustin Greıiller, Johannes Bonus Hauswiırth, Matthäus Heımer, Fulgenz er‘ Aegıdıus
Knor, Ludwiıg Koller, Anton Kunstl, Franz Leıttner, Caesarıus Posch, Anton Reıtter,
Innozenz Repeck. (ÖNB 85461, IV

325) 1e€ Anmerkung 0®
326) GAVIGAN, doctoribus, 308:; Miıksch, Unıiversıtät,
327) Sıehe Anmerkung
328) GAVIGAN, doctoribus, I iksch, Unıiversität, 51
329) 1e Anmerkung
330) GAVIGAN, doctoribus, 310; iksch, Unıiversıität,
331) Maxımıilıan Laurenz VO Starhemberg, A4aus dem Zweig Paul Jakobs der

Ruüdıgerschen Hauptlınie. Sohn Conrad Balthasars und dessen erster Gattın Anna
Elısabeth VO  — Zinzendorf. Er wurde Kaiserlicher General-Wachtmeister, Hofkriegsrat,
Kommandant VO  — Phılıppsburg, General-Feldmarschall-Leutnant, uletzt Feldmarschall.
Seıit 680 nhaber des Infanterie-Regiments. Besondere Tapferkeıit 1Im JTürkenkrieg,
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69] entschloß sıch der onvent für dıe VO Grafen olfgang
Andreas VO  w} Rosenberg***) dem Kloster gemachten Stiftungen jJahrlıc

Oktober eın Amt singen und überdies Jahrlıc reı heıilıge
Messen sn#

697 stıftete Susanna Elısabeth Haasın 5000 Gulden, damıt VO  >

ontag DIS Pfingsttag (Donnerstag) äglıch für ıhr Seelenheil und
jedem Freıtag für iıhre Schwester Anna Marıa Praıtenauerin eıne Messe
gelesen werde. eıters stiftete S1e mıt 000 Gulden sechs ahrtage mıt
rel «besonderen Messen: den für ıhren Vater aCcCo Schwaab, den
für hre Mutter Justina Schwääbiıin, den für ihres VatersBruder
Laurentius Schwaab, den für dıe Stifterin selber Januar, den

fuür ihre Schwester Anna Marıa Praetenauerin, den für ıhre
Schwester Justina Pıillsrekin»

Das Provınzkapıtel des Jahres 692 wurde ıIn (iraz abgehalten **°).
Zum Provınzıal wurde der Prior VO  —_ TUC der Leıtha, Andreas
Ihammer, gewählt**”). Prior Hartısch wurde, nachdem seinen
Lehrstuhl Fromıiller überlassen hatte, ıIn seınem Amt als Prior bestä-
n8t? Das Kapıtel WwIeSs dem Wıener Kloster vierzehn Patres 38)
Chrıstoph Fromiller War seı1ıt 691 ordentlıcher Professor für Moraltheo-
ogıe der ÜUniversität??9) Augustıin Greıiller War weıterhın TrTed1-
gek ! Der Name Johannes Bonus Hauswirth steht Z letztenmal In

ahm den Turken 683 dıe Festung OVIgra: ab 689 De] der Belagerung VO  —_ Maınz
schwerste Verletzungen, denen erlag (Wurzbach AAAXVII, 188

332) Di6öz.-Archiv Augustiner Nr 690 Lıber fund 44r
333) Wolfgang Andreas VO  _ Rosenberg, geb 2.11.1626; Sohn des Johann Andreas,

ersten Freiherrn, ann Grafen VO Rosenberg Aaus seıiner ersten Ehe mıt ohanna Freıiunn VoO  —
Kulmer VO Rosenbichl. Kammerer be1 Erzherzog Leopold, 647 Oberstwachtmeister 1ImM
egıment des Infanten Don Felıx 654 In Kaärnten staändıscher Verordneter, 666
Landesverweser, 66 / Burghauptmann, 681 Geheimer Rat und Bevollmächtigter Kaiıser
Leopolds In Frankfurt Maın, 25.111.1683 Kammerpräsıdent, 1.1.1688 Rıtter des
Goldenen Vlıeßes, 693 Nıederlage er selner Würden, 21.X.1695 (Wurzbach

334) Dıöz.-Archiv Augustiner, Nr 19, 1691; er fund Ta
335) Dıiöz.-Archiv Augustiner, Nr 692:;: er fund 45r-46r
336) ÖNB 5461, 32v-4)2v
337) KUBALEK, Hartisch, E
338) KUBALEK, Hartiısch, 140
339) TNS Callmerus, Chrıstoph Fromiller, eorg Gralich, Augustin Greıiller,

Johannes Bonus Hauswiırth, Fulgenz er egıdıus KnoT, Ludwig Koller, Franz
Leıttner, Hyazınth Marıstoni, Caesarıus OSC. Ihomas Puller, Danıel Schönauer, Ferdi-
and Schwartz ÖNB 5461, 39rv)

340) GAVIGAN, doctoribus, 308; iksch, Unıiversıität,
341) Sıehe Anmerkung 105
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der Famıiılhiarenliste eınes Provinzkapıtels. Das nachste Provinzkapıtel
hatte nıcht mehr erlebt Nahezu ein halbes Jahrhundert hatte dem
Kloster auf der Landstraße gedient?**). Fulgenz Kerth War ein Jahr

ıtglıe: des Doktorenkollegiums der theologischen
geworden **>). Ludwiıg Kaoller wurde Studienregens 1m Wıener Klo-
ster  344)’ Danıel chönauer Festtagsprediger  345)_ Weıterhın standen der
ehemalıge Provinzıal und redıiger egıdıus Knor und der Sakrıstan
Tanz Leıittner dem Kloster ZUT Verfügung  346)_ Neu 1INZU kam der
K roate Hyazınth Maristoni ** ”), der VON 695 als Lehrer 1im en
tätıg Walr

694 rhielt das Kloster 2000 Gulden 8 eines Jlestaments VO  —

Anna Marıa Wiıenningerıin und verpflichtete sıch, wöchentlich Erch-
Lag (Dienstag) und Donnerstag eıne Messe Irost ihrer und
ihrer Freyndschaft Seelen » lesen. Die Donnerstagsmesse sollte in der
Kırche St Ivo In der Schulerstraße **®) in der gefeier werden  349)

Hofrat Stephan Andreas VO  — Werttenburg vermachte dem Kloster
2000 Gulden, damıt «Erchtag wochentlich Heıl(1ge) Mel Item
Freytag wochentlıch Heıl(ige) Meß, €e1 ZU) Irost selner Seelen »
gelesen werden 50)

Aus dem Jahr 694 ex1istieren och Z7WEe] Stiftungen, deren rsprung
beı Abfassung der «Specıifikation der Stiftungen bei den atres Augu-
stinern auf der Landstraße VO re 3736 bıs 1760» VO Maı 761
nıcht mehr festgestellt werden konnte. ufgrun der einen tıftung
zelebrierten Patres VO  — der Landstraße wöchentlich Zzwel Messen ın der
Kırche Marıa Stiegen *> *), aufgrun! der anderen Stiftung jedem

342) Johannes Bonus Hauswirth (ÖNB 214 D, ZIW) /6r)
343) GAVIGAN, doctor1bus, B ıksch, Universıität, 51
d GAVIGAN, doctor1bus, 310
345) Sıehe Anmerkung 105
346) Sıehe Anmerkung 339
347) Hyazınth Maristoni OSA geb Garsten In Kroatıen, 685 /

Professor, 690 Priester, der Ordensschule tatıg, 707 OKfiora und Mitglıed
der theologischen Wıen, wn magıster supranumerarIıus, 1717/20 Prior In Wiıen,
1719/20 an der theologischen Wıen, WD Provinzıal, ın Fıume.
(Gavıgan, doctor1bus, 315

348) St Ivo Kırche iın der Schulerstraße 14, 1mM (Gjebaude der Juristenschule. Die
Kırche wurde 636 ach eiınem Tan! NEU aufgebaut. Im selben Gebäude befand sıch uch
eine Kapelle ZU 1vo, dem Patron der Juristen. (Czeıke, 551)

349) Diöz.-Archıv Augustiner, Nr. 19, 694
350) Diöz.-Archıv Augustıiner, NT 1694 ; Quellen K VI Nr 6379; er fund

Al/tv
351) Marıa Stiegen der Marıa Gestade, gotische Kırche (1330-1414), SI1ıtz des

Passauer Offizıals bıs 784 (Czeıke, 637)
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Freıtag 646 Messe « IM der Kırchen deren Klosterjungfrauen be1
aCo allher» #8) Die Annahme dieser Stiftungen stellt C1INEe Auswel!l-
(ung der pastoralen Tätıgkeıt der Augustiner VonN der Landstraße dar

Im TE 695 fand Wıen CIMn Provınzkapıtel Statt>7) auf dem
der Professor für Moraltheologie Christoph Fromuiller A Provınzıal
gewählt wüurde*??) Dem Wıener Kloster wurden VON diıesem Provınzka-
pıte dreızehn Patres 356) ZUSCWICSCH Dazu gehören der Ordenslehrer AUus
Fıume (Rıjeka Petrus Ferrö } der Sonntagsprediger Augustın reıl-

358) der Festtagsprediger Albert Hazelt*>°?) Fulgenz er als
Studienregens *°°) und eg1dius Knor der Sakrıstan Tanz Leıttner und
der ehemalıge Prediger Alexander chopper Ferdinand artısc WAar
weıterhın Prior?®?)

Im selben Jahr nahm der Onvent dıie Stiftung des ÖObriısten des
kKöniıglıch böhmischen Burggrafenamtes Chrıstoph gnaz VO  - Iyblern

der öhe VO  — 000 Gulden und verpiflichtete sıch den Stifter das
Kloster aufzunehmen ıh lebenslänglich VEISOTSCH und Leiche

der ostergruft bestatten ann «gleıic ach SCINCN odt Seel-
und Lob Amt mıt Heıl(1gen) Mesßen» zelebrieren weıters
Jäahrlıc «Aın Gesungenen Jahrtag, und Allmonatlıch aln Heıl(1ge) Meß
ZU Irost SCINECET Seel» lesen Obwohl diese tıftung nıcht alltäglıch
WarLr 1 SIC doch C1iNC INDNISC Verbundenheit der Laıen mıt dem
©Orden?%)

352) Miıttelalterliche Kırche «St auf der Hüulben» und Frauenkloster ach der
ege des Augustinus ahe der tadtmauer e1m Stubentor 783 aufgehoben (Czeıke
554)

353) DI07z „Archıv Augustiner Nr 19 694
5 54) ÖNB 461 52r 59r
355) (< QqUaM VIS aneret cathedadra publıca unıversıtalıs » (Gavıgan doctori1-

bus 308
356) Petrus Ferro Godefridus Goldeker, eorg Gralich Augustın Greıiller Albert

Hazelt Fulgenz er egıdıus Knor Franz eıttner ('aesarıus OSC Alexander
Schopper Fulgenz Schrezenmair Ferdinand CAWAarTrtz yazınt Pıstorius ÖNB 461
56r)

357) Petrus Ferro OSA geb 28 664 Fıume 687 Priester 6589 Subprior
Fıume «adhuc 1UVENIS » Ordenslehrer 701 OKiora und ıtglıe: der theologischen
Fakultät Wıen, 704 Ordensmagıister, AWa Studienregens Wıener Kloster 724

Fıume. (Gavıgan, doctor1bus, 314 £:: Miıksch, Universıität, 52)
358) 1€e Anmerkung 108
359) 1e Anmerkung 108
360) (JAVIGAN doctorıbus 311
361) Kubalek artısc. 109
362) 10Z.-Archıv — Augustiner Nr 695 uellen VI Nr 6387 Rennhofer

Wıen 218
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Ebenfalls 1Im Jahr 695 rhıelt der Oonvent AUS dem Nachlaß des
Pfarrers VO  - Mannswörth, Johannes Nıcolaus Matthaı, 1 50) Gulden,
damıt «An jeglıchen quatember aln, Heıl(1ge) en ZU

Irost seıner, und seiıner Befreyndten Seel» gelesen werden  363)
Im Jahr 69’7 verpflichtete sıch der onvent aufgrund des Testa-

VO  — Caspar Rohrmayer *°*), «An jeglıchen Quatember Heıl(1ge)
Meß, INn (umm)a Item 23 December: Heıl(1ige) Meß ZU) Irost
selner Seelen » lesen?°2):

Das letzte Proviınzkapıtel des Jahrhunderts fand 698 1n Wıen
statt +°2): Ludwiıg Koller wurde Provınzıal 367). Ferdinand Hartısch 1e
bıs seinem Ableben 1Im folgenden Jahr Prior des Wiıener Konvents 368);
Der Prior VO  > Graz, Joseph chinger, eın Gelehrter, «elifrigst auf das
allgemeıne Wohl bedacht»*°?), übernahm ach dem Tod des Priors
artısc dessen Amt 1Im Wiıener Kloster * '9). Dreıizehn Patres ??) W Ul -

den VO Proviınzkampıtel dem Wiıener onvent zugewlesen. Festtagspre-
1ger wurde Sıgismund Cettor 4i Albert Hazelt Sonntagsprediger * ’°).
Der an der theologischen al, Fulgenz er1 Studıienre-
SCHS 1mM Kloster*/*). Die ehemalıgen rediger ugustın TreNer und
egıdıus Knor SOWIEe der Sakrıstan Franz Leıittner gehörten weıterhın
dem Wiıener onvent an 2 Neu hınzu kamen anderen der Steirer
Friedrich Steimbockh? 7?), der als Lehrer In den Klöstern (iraz und Wıen
tatıg WAäTl, und Paul Wutltschnig, ebenfalls AdUus der Steiermark, der 1m

363) Diöz.-Archıv Augustiner, Nr 1695; Liber fund 49rv
364) Kaspar Rohrmayer WAar Wırt des Gasthauses «Zum weıßen Wolfen», VOT

698 (Pemmer, 41)
365) Diöz.-Archıv Augustiner, Nr 19, 1697; Lıber fund 49v-50r
366) ÖNB 8461, 631r-/2v
367) GAVIGAN, doctor1bus, 310
368) KUBALEK, Hartiısch, 140
369) Aystus Schier ın ÖNB ISTZ, Ov-]1] K
370) GAVIGAN, doctoribus, £ 4 A
371) S1ıgismundÖ (Grelasıus orttner, Augustıin Ferner, ugustın reıller, Albert

Hazelt, Fulgenz er egıdıus Knor, Franz Leıttner, Amadäus ac Fulgenz
Schrezenmaır, Ferdinand Cchwartz, Friedrich Steinbockh, Paul Wultschnig. ÖNB 5461,
68V)

372) 1e Anmerkung 109
373) 1€e. Anmerkung 109
374) AVIGAN, doctor1ıbus, S41
375) 1€e Anmerkung SR
376) Friedrich Steinbockh (Steinpock) OSA, geb 4.1V.1673 ın Radkersburg, 691

Proifeß, 697 Priester, Lehrtätigkeıt 1mM Orden, SS Doktorat und Studienregens In Wıen,
1716 Provınzıal, SE 1749 In Graz. (Gavıgan, doctor1bus, 316; Miıksch, Universıtät,
53)
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selben Jahr den Lehrstuhl für Moraltheologie und Kasuistik rhielt, e1in
gelehrter, der auch als rediger hervorragendes leistete* * ').

Im Jahr 700 rhıelt das Kloster 400 Gulden VO  n Anna Marıa
Magdalena Ambrosın, damıt In der Kırche Erdberg‘®) monatlıch
eine heıilıge Messe und in der Kırche auf der Landstraße eın ahrtag,
er Messen ZU Irost ıhrer Seelen gefeler werden?“?):

Im selben Jahr verpflichtete sıch der onvent aufgrund der Stiftung
VO  —; Sıgismund Carolus Landtradınger, «An jedem Quatember
Heıil(1ge) Meß (umm)a 3() ten Januar Heıldlıge) MeBß, €1:
ZU Heyl seiner Seel» lesen ?$°).

Sowohl aus praktıschen WIe auch AdUus pädagogischen Gründen ist CS

nıcht möglıch, jede Messe mıiıt der gleichen Festlichkeit begehen Das
KırchenJjahr bringt seiner Natur ach bereıts eınen Wechsel zwıschen
festliıchen und festlosen Zeıten. Dazu kommen besondere Feste, dıe NUTr

In der jeweıligen Kırche gefeier werden, WIEe eiwa das Tıtelfest
Im re 651 nahm Patrozınium ren des eılıgen Rochus

Kaıser Ferdinand I11 persönlıch te112?2) Der Besuch des en (Jastes
verliıeh dem Fest 1im Empfinden des Volkes eine besondere Ur
erselbe Kaıser hatte Ja Urz mıt seiner Stiftung dıe Auflage
verbunden, da l dıe Hauptgottesdienste den Festen der eılıgen
Patrone Sebastıan, Rochus, Benno und Rosalıa mıt besonderer estlich-
keıt und us1ı gefei1er werden ***).

uch Kaiıser Leopold 383) zeichnete eın olches Tıtelfest mıt seiner
Anwesenheıit Au  N Am Rochusfest des Jahres 664 erschıen Leopold mıt
seinem OIstaa in der Landstraßer Kırche In seinem Gefolge eianden
sıch dıe Kardınäle Harrach ?°*) und Caraffa®?) und der del Wilıens.

377) GAVIGAN, doctor1ibus, 13 Miıksch, Universıität,
378) Seıt dem Mıttelalter Kırche ın Erdberg, dıe VOoO  —_ den Turken 529 und 683

zerstort wurde, 700 Grundsteinlegung der Erdberger TC den Petrus und
Paulus (Czeıke, 461)

379) Diöz.-Archıv Augustiner, Nr 19, 700
380) Diöz.-Archıiıv Augustıiner, Nr. 19, 700
381) ÖNB F2306. 69r
382) 1e Anmerkung 148
383) Leopold I, Römischer Kaiılser Geb 9 V1.1640 als zweıter Sohn

Ferdinands 111., 5.V.1705 Wıen. Bıs ZU Tod se1ines Bruders, des romıschen Königs
Ferdinand 1V.) für den geistlıchen Stand bestimmt, VO Jesuılten EIZOBCH, Wlr Leopold ın
seınen relıg1ıösen Anschauungen stark VO gegenreformatorischen «Barockkatholizismus»
rfullt Wandruszka, In LK VI, 970

384) Kardınal TNSsS Graf VoO Harrach, geb 4.X1.1598 in Wıen, 25.X.166 /
Studium ın Rom, 623 Erzbischof VO Prag, 626 ardına. Reorganısator der katholıi1-
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Das fejerliıche Pontifikalamt hıelt der infulıerte Prior VO  — St Thomas ın
Brunn, Präalat Hıeronymus ufnagel. Hofkapläne assıstierten dem Zele-
branten und dıe Hofkapelle esorgte dıe Kirchenmusik **°).

Mıt barocker Überschwenglichkeit wurden auch dıe Heılıgspre-
chungen zwelıler Miıtglıeder des Augustinerordens gefeılert. aps
Alexander VIEK '3 ahm 658 den Augustiner Ihomas VO  e Vıllano-
va  388) in dıe ahl der eılıgen auf. Das Provınzkapıte des Jahres 659
befaßte sıch mıt den entsprechenden Feierlichkeiten**?). Der Präsıdent
dieses apıtels, Praäalat Staı1mos, hıelt in Anwesenheıt des kaıserlichen
Oles dıe Festpredigt be]1 dıeser für den en wıichtigen Feier X

690 er Alexander den spanıschen Augustıiner ohan-
NS Facundo ZUT ur der Altäre?77). Der Wiıener onvent auf
der Landstraße fejerte 1Im August des folgenden Jahres Hrc eine
aV den eılıgen. (rebete VOT dem ausgesetzten Allerheıulıgsten
und Predigtem?/7) gehörten ebenso azu WwIe eine Prozession und eın
Festgottesdienst mit -Prediet 7: Die Augustiner-Barfüßer der Hof-
kırche St ugustın nahmen dıe Heılıgsprechung dieses Augustiners
ebenfalls nla eiıne entsprechende Feıler veranstalten und mıt
den Konventualen VOoO  — der Landstraße In Konkurrenz treten An sıch
chadet eıne sachlıch begrundete Konkurrenz auch 1Im Bereich der

schen Kırche Böhmens, bevorzugte ın der Rekatholıisierung dıe Methode der J1e und der
Überzeugung. Kındermann. In ; ‚B  R Y

385) Kardınal Carlo Caraffa der Jungere, geb 611 In Neapel, 9 X 1680 in Rom,
Nuntıus in der Schweıiz, ann In Venedig, uletzt In Wıen, se1t 16!  a ardına J a,
ıIn ‚ME< 1L, 935)

386) Janetschek, Brunn, 303
387) Alexander VII (Fabıo Chıiıg1), aps Geb iın Sıena, seıt

628 1M papstlıchen Dıenst, 651 Staatssekretär, 652 Kardınal, 666 Verurteilung des
Laxıiısmus, gab Berninı dıe ufträge fuür dıe olonnaden und den Papstaltar 1Im Vatıkan

272 V.1667 Repgen, ın LIK 8 318)
388) Thomas VO Vıllanova, geb 487 iın Fuenllana be1 Vıllanova de 108 Infantes,

MSR ın Valencıa, seıt 516 Augustiner, 518 Priester, 519 Prior, W Provinzıal,
ordaderte dıe Augustinermissıon in ex1iko, 544 Erzbischof VO  — Valencıa. Verband in
seiınem en aszetische Größe mıt kırchlicher un! karıtatıver Wırksamkeıt 618 selıg-,
658 heilıggesprochen. Gutierrez, in 3A  R A, 150)

389) Rennhofer, Wıen, ÖNB 8236, 45
390) Janetschek, Brunn, 282
391) Alexander 111 (Pıetro Ottobon1), aps Geb Vene-

dıg, seıt 630 der päpstlıchen ota ätıg, 652 ardına uCcC ZU) Nepotismus.
Repgen, 1n D E & 318

392) L V, 078
393) 1€e Anmerkung 104
394) Sıehe Anmerkung 102
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Seelsorge nıcht Hıer zeigen sıch aber auch sıttlıche äangel, eıd und
Eıfersucht und eine unbewältigte Vergangenheıt. Im vorliegenden Fall,
der Auseinandersetzung zwıschen dem Provınzıal der Augustiner-
arfüßer, Abraham ara und dem Prior der Augustiner auf der
Landstraße, Ferdinand Hartısch, spielten vermutlıch dıe alten egen-
satze zwıschen den Beschuhten und den Unbeschuhten eine große
Die Augustiner auf der Landstraße uühlten sıch VON den Barfüßern
verdrängt, obwohl inzwıschen sechs Jahrzehnte VETSAaNSCH E} und
dıe ariuber 1mM Hofkloster konnten sıch des Gefühls, der Vertreibung
der Beschuhten Augustiner beteıiulgt SCWESCH se1n, nıemals ganzZ
erwehren. Bemerkenswert ist der lon der Berichterstattung seıtens der
Barfüßer??>°). Miınderwertigkeitskomplexe sınd nıcht selten eine urzel
für besonderen ı11er und dıe etonung eigener Leistungen. Diese
Vorkomnisse werfen doch eın zwliespältiges 1 auf besondere atıg-
keıten 1Im en der Seelsorge. Dennoch verdiıenen dıe Festlic  eıten

ren des eılıgen der Augustiner erwähnt werden.
Am Sonntag, dem August 1691, hıelten dıe Augustiner VO  — der

Landstraße iıhre Feıler. Vom Stephansdom dıe Patres und Bruder
iıhrer Kırche auf dıe Landstraße el irugen s1e dıe Statue des

eılıgen Augustinermönchs Johannes, dıe mıt einem Mönchshabiıt bek-
leidet WTr Johannes VO  — Sahagun WaTlr dargestellt, WIE eben «auß dem
Bronen mıiıt der Corrıigla eın nableın ziehet...» *?°). An der Prozession
nahmen der Kaiıser und Geistliche teıl, ıhnen auch dıie ariuber VO  —

St Augustin*?”). Zuletzt Wal der Kaiser ast be1 der Festtafel
Landstraßer Kloster

Interessant ist der Vergleich mıt der Festlichkeit der ariuber Am
darauffolgenden Sonntag hıelten dıese ıhre Prozession. Sıe irugen dıe
Statue des Johannes «mıt dem hochgoldbestickten Scherfenbergi-
schen Meßgewand angelegt, ıIn der and dıe heılıge Hostıa und ober
derselben das erscheinende ınadleın VOT dem ar haltend S c Die
Barfüßer hıelten auch der Meınung fest, daß s1e in ıhrem « Kırchenap-
parat» dıe Beschuhten be1 weıtem übertrafen  400)' atsache ist, daß dıe

395) KUBALEK, Hartisch, 0® : KarajJan, 78O Bertsche, 116
396) KARAJAN, 290
397) ÖNB 473, 2712 Protocollum IL, 65 / Eıne ahnlıche Prozession schon

ZUT Canoniısatıon des Thomas VO  —; Vıllanova 1Im re 659 stattgefunden. arajJan,
289)

398) KUBALEK, Hartiısch, 100 Vgl Karajan, 290
399) ERTSCHE, 1
400) ERTSCHE, 1477
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Augustiner vVvon der Landstraße der Prozession der Barfüßer Ehren
des gemeınsamen eılıgen nıcht teılnahmen, «welches der Kayser e1N-
ir < 943.

Abgesehen VOoN den menschlıchen chwächen, dıe be1 den erwäahnten
Heıilıgsprechungsfeierlichkeiten offenbar wurden und eıinen eı1] der
Wiırklıichkeit bılden, mussen dıe prunkvollen Festlichkeiten doch als eıne
Art zeıtbedingter und wırklıchkeitsnaher Seelsorge aufgefaßt werden.
Der ensch der Barockzeıt WarTr In seinem Ausdruck überschwenglich
und theatralısch. Barockkıirchen en ebenso WIe dıe Gottesdienste
dieser eıt eın theatralısches Gepräge Welt und Kırche, Kunst und
elıgıon ildeten eiıne staunenswerte Einheit*):

en den hochfestlichen Gottesdiensten und alltäglıchen
MeßBfeiern gab auch Andachten und Vespergottesdienste. Während
jedoch diese eine aCcC der Onche E} wurden dıe Andachten fuür
dıe Laıen gehalten. Zu den bevorzugten Andachten gehörten jene
ren der Gottesmutter mıiıt der Lauretanıschen Litanel. Marıa Cacılıa
Giraäfin VO  — Starhemberg“***) ST1IItete 500 Gulden, damıt «An jeden
ambstag Nachmittag eın gESUNSCNEC Lauretanıische Lytaney mıt dem
Heıl(igen) deegen, In S(umm)a Lytaneıen. Item jeder 1g1 deren
Frauen Festtaägen, und deren Festtägen der Allerseeligsten Jungfrauen
Marıa selbsten, zusam(m)en Lytaneı 11 gehalten werden *J.

u den seelsorglichen Oblıegenheiten des Osters auf der
Landstraße gehörte auch das öffentliche Bıttgebet anläaßlıch des ble-
ens VoO  — Miıtgliedern der kaıserlichen Famılıe SO wurden dıe kırchlichen
Gebete ach dem Ableben der Kaıserın Margarıitha**>) für deren
Seelenruhe angeordnet und ohl verrichtet *°):

401) JAN, 290
40 2) «So ist dıe Barockzeıt, kırchlich gesehen, der nochmalıge Versuch, Kırche und

Welt CN mıteinander verbinden; dıe Barockkunst ist der monumentale Ausdruck diıeser
Haltung». (Schrott, 93)

403) Marıa Cacılıa VO Starhemberg tammte dus der Ehe des Johann Balthasar k
des ersten Trafen OYOS, Rıtters des oldenen Vließes, mıt selıner zweıten attın Susanna
Apollonıia VO  a! Teufel. Sie Heıratete 11.1661 den Wıtwer Johann Ludwiıg CGirafen
Starhemberg Schönbüchel, Kkäammerer und Hofkammerrat, der 666 In Wiıen star S1e
selbst star anfangs Februar 699 und hinterließ ıne Tochter Marıa C'lara Apollonıa,
vermählte Marchesın VO  — Obbıtz ( Wurzbach 1 348)

B Dıiöz.-Archiv Augustiner, Nr. 19, 1687;: Lıber fund 42v-43r
40 5) Margarıtha Theresıia VO  — Spanıien, geb 651 als Tochter Phılıpps I Könıi1gs

VO Spanıien, vermählt mıt Kaiser Leopold 12.X11.1666, 7 12.:11.16473.
(Wurzbach VI, 418)

406) «Intımum consılıum Caesareum intımat mortem Imperatrıicıs Margarıthae dıe,
12, Martı], peractam P(at)rı Provıncıalı Austriae Chrıistophoro Partıch 9)80 suffrag1)s
ConsuetIis peragendis... »» ÖNB 8236, 59r)
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Dreizehn TE spater hatten dıe Augustiner das Bıttgebet für dıe
Seelenruhe der Stiefmutter eopolds I der Kaıiserin-Wıtwe Eleo-
NOTAa 407) verrichten 408)‘

Die Verpflichtung olchen Gebeten beruht auf der Verbindung
der Kırche CAER Herrscherhaus und 1mM besonderen auf der innıgen
Beziehung des Landstraßer Klosters Ferdinand 111 und Leopold
hne dıe (Gunsterweilse der beiıden Herrscher hätte sıch das Landstraßer
Kloster kaum ın diesem EeNOTINCN Ausmal} entfalten können.

Bruderschaften hei den Augustinern auf der Landstraßhe und Spendung
der Sakramente

Die pendung der eılızgen Sakramente gehört mıt der erKundlı-
gung der Heilsbotschaft und der Feıier des eucharıstischen Kultes den
Grundfunktionen der kiırchlichen Seelsorge  409)' Be1l der pendung der
Sakramente wırd dem Gläubigen die Heılsgnade Jeweıls in einer konkre-
ten Form als göttlıches en und Nahrung, als Kraft un: Irost, als
Vergebung und Versöhnung durche bestimmte Zeichen vermıiıttelt. €e]1
spielt dıe Beziehung ZUT Gemeinschaft des pılgernden Gottesvolks, ZUTr

Kırche, eıne wesentlıche 410).
Dıie Tätıgkeıt der Augustiner auf dem Gebiet der Sakramentenspen-

dung entzıieht siıch, sofern INan den eucharistischen ult als pfer
ausklammert, einem großen Teıl der wıissenschaftliıchen Forschung,
weıl diesbezüglıch weder Namen och Zahlen überliefert S1nd. Aus
anderen Kırchen und Ostern SInd Zahlenangaben ber Kommunıonen
erhalten“***), dıe sıch jedoch nıcht auf dıe Landstraßer Verhältnisse
übertragen lassen. Abgesehen VO  — der se1it dem vierten Lateran-Konzıl
vorgeschriebenen Jährlıchen Beıichte und Osterkommunion  412)’ dıe auch
den Patres auf der Landstraße eıne schwere ur auferlegten, insofern
S1e den Gläubigen Gelegenheıt bıeten mußten, ın der Klosterkirche dıe
Sakramente empfangen können, en viele aubıge 1mM Rahmen

407) Eleonora, Tochter arls I, Herzogs VO antua, vermählt mıt Kaiıser
Ferdinand HÜ (Wurzbach VI, 188)

4-08) Wıeder ergıng den Provınzıal dıe Aufforderung I9) suffrag1]s peragendis...
mortem, dıe 6ta, decembrıs, 686 » ÖNB 8236, 65V)
409) LK I 5882
410) Dogmatische Konstitution ber dıe Kırche IL, und IL, B ın LIK, Das Il

Vatikanısche Konzıl,
411) Ol Menschen 1m Barock, 83
412) Im Jahr D (Denzinger, 812 (437))
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iıhrer Zugehörigkeıt einer der Klosterkirche auf der Landstraße
errichteten Bruderscha dıe Sakramente der Buße und der Eucharistie
empfangen

Die Zugehörigkeıt eıner Bruderscha mu ß in der damalıgen Zeıt
für viele eine Selbstverständlichkeit SCWESCH se1n. Besonders seıt Begınn
der Regierung eopolds nahmen dıe Bruderschaften in Wıen derart
£ < mıt jeder Kırche Zwel bıs sıeben Bruderschaften verbunden
Waren>» und «vıele JTausende der Bewohner teıls als Miıtglıeder teıls ın
anderer Weıise 1Ns Interesse SCZORCN wurden“*).

Kırchenrechtlich versteht INan einer Bruderscha einen VO  —
der kırchlichen Obrıgkeıt (vom rdınarıus approbierten, mıt einer
Kırche der Kapelle verbundenen, körperschaftliıch verfaßten Vereın,
der neben erken der römmıiıgkeıt der Nächstenliebe auch ZUT

Mehrung des amtlıchen Gottesdienstes beitragen will, z.B Ufrc beson-
ere Andachten, Messen, Wallfahrten der Prozessionen “ . Die Bru-
derschaften entsprachen In etwa dem kırchlichen Vereinswesen der
zweıten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und der Zeıt bIsS ZUT erschnhla-
Sung Österreichs 1Im Jahr

7 we!l Komponenten für dıe Bruderschaften bestimmend :
Die relıg1öse Komponente, dıe das relıg1ös-sakramentale en der

Miıtgliıeder förderte, und dıe menschlıche, dıe erken der ach-
stenlıebe und gemeınsamen Veranstaltungen führte. SO wurden dıe
Mıtglıeder VO  — einer des gemeınsamen Lebens und
mıtgerıssen. Und obwohl sıch die Miıtglıeder bestimmter Abzeıchen,
(yurtel der Kutten, bedienten, gab 6S keıine Uniformierung des relıg1Ö-
SCI] Lebens, WIE S1e etwa hundert re spater VO  —; den ufklärern
angestrebt wurde, sondern eıne phantastısche 1e VoN Formen ” ©).
Dıie Jeweılıgen Formen der relıg1ösen Übungen und der Tachten
meıst VO den en abhängıg, deren Schutz sıch dıie Bruderschaf-
ten entwickelten“* ’).

Die Klosterkirche aufder Landstraße WarTr 1Im etzten Quartal des
Jahrhunderts Zentrum und SI1ıtz zwelıler Bruderschaften Sıe wurden VonN
den Augustinern errichtet, seelsorgliıc betreut und geleıte Dıiıe altere der
beıden, dıe Gurtelbruderschaft der eılıgen Augustinus und onıka

413) BAUER, Bruderschaftswesen, 206
414-) LIK 1L, J2
41 ome 479
4-16) MEK 479
4-l7) BAUER, Bruderschaftswesen, 206
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dem 1te der nrufung «Unserer lıeben Trau des Irostes» äng
wesentlıch mıt dem en Die Bruderschaftsheıiligen
Ja auch Patrone des Augustinerordens und das Bruderschaftszeichen WAaF

der ederne Gürtel, WIE ıh «auch dıe Augustiner ber ıhren schwarzzeu-
chenen alar ZU usgehen, und eınen welssen zeuchenen alar 1m
Kloster ren Marıae der Multter Jesu trugen»  418)° DiIe Bruderscha
ist aut Miıtteijlung VO  — Prior Ernst Schober“**?) bereıts 446 in der
Augustinerkırche St ın Bologna errichtet worden, geht aber als
Gememnnschaft frommer T1sten ın dıe Zeıt zurück, als aps
Alexander dıe verschıedenen Eremitenverbände ZU Augustiner-

Sowohl auf derEremitenorden vereinigte *, dıe Augustiner
Landstraße als auch dıe ariuber St Augustin  421) errichteten dıie
Gurtelbruderschaft ıIn ıhren Kırchen und chufen damıt einen geistigen
und famılhären Kontakt zwıschen en und Laıjen. Bıschof ılde-
rich”) bestätigte 676 dıe Guüurtelbruderschaft be1 St Sebastıan und
Rochus In der Urkunde VO Oktober 676 wırd auch der 7Zusam-
menhang mıt der rundung der Bruderschaft In Bologna anerkannt“**®).

Die zweıte Bruderschaft, eıne «Pestbruderschaft» auf den ıte des
eılıgen Rochus, War ypısch für dıe Kırche auf der Landstraße, dıe den
eılıgen Pestpatronen Sebastıan und Rochus geweıht ist, aber auch
ypısch für dıe Zeıt, ıIn der häaufıg Seuchen kam Allerdings wurde
diese Bruderscha bereıts Z7We] re VOT der verheerenden est des

4. 1 Chronik,
4-19) TNS Schober OSA geb HZ In Wıen, 743 Profeß, 748 Priester., 760

Doktorat, 761 Studienregens, 766 Prior In en 767 Prior In Wıen, 1768/69 ekan,
1770-73 Provinzıal, 1780-83 Prior In Wıen, diıeser eıt mußte Auskunft ber dıe
Bruderschaft und deren rsprung geben, 799 (Gavıgan, doctor1bus, 341)

420) Mitteijlung des Priors das Konsıstorium ; ber den rsprung der Bruder-
schaften der Gurtel, W und Wal In betref der Gürtelbruderschaft ist selbe fast ben
jene Zeıt, da der Augustiner en Anno 1256, unter den Alexander den Aten ist
unıert worden, entstanden: da viele irome TI1sSten sıch mıiıt der UOrdensgurte Aaus

Andachtseıifer umgırteten, un:! dem CGjottes-diens beywohnten; hernachmals ber ist se.
446 Bononıien ın Ordens-Kırche ad acobum sonderbar bezeigten Fıfer
der Eiınwohner selber ın ıne Oordentilıche Bruderschaft auf und eingerichtet worden;
WI1e ann ben dıe se. 1ler Wıen mıt Begnehmigung des wıenerischen Bıschofs
Wılderich Anno 676 den October ist eingeführet worden». (Dıiöz.-Archıv Augusti-
NCI,

421) ‚Ol' Menschen 1m Barock, 1297
422) Bıschof Wılderıich, Freiherr VO Walterdorf (Walderdorff), vorher omkapıtu-

lar Maınz, Dompropst Speyer, kaıserlicher Geheimer Rat, Urc TrTe nterım-
reichsvızekanzler, Fürstbischof VO Wıen, 41X 1680 (Fıdler I 22)

423) (  x WIT geruheten als Ordıinarıus dıe auffrichtung diıeßer Bruderschafft gnädıg
placıdırn und bestättigen, wıe uch ero selben Satzungen, Regeln und Indulgenzen
approbiern». (Dıiöz.-Archiv Augustıiner,
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Jahres 679 auf der Landstraße kanonisch erfichtet *:%). In der Chronik
VO  — St Rochus kommt dıe Meınung ZU Ausdruck, daß dıe Rochusbru-
derschaft 1mM Katastrophenjahr 679 entstanden se1s 9 Dem wıder-
spricht jedoch dıie Bestätigung der Pestbruderschafft UTC. den Bıschof
Wılderich VO 20 Februar

Während dıe Statuten der erst 1m 18 Jahrhundert gegründeten
Armen-Seelen-Bruderschaft VO 1KOlaus \40)  — Tolentin erhalten
gebliıeben Sind “ /) trıfft das auf dıe Statuten der Gurtelbruderschaft und
der Pestbruderschaft nıcht och lassen sıch dıe Verpflichtungen 1m
wesentlichen AUSs den Angaben ın der Chronik VO St Rochus**8) und
AQus den Statuten der Gürtelbruderschaft, die seıit 659 der Kırche des
Augustinerklosters In en bestand, erkennen")! Diese bestanden ın
der Verehrung und Nachahmung der Bruderschaftspatrone, In taglıchen
Gebeten und der Gewissenserforschung, 1mM monatlıchen Empfang der
Sakramente der Buße und der Eucharıstie, ıIn der eilnahme Gottes-
diıenst und der eılıgen Kommuniıion den Festtagen, besonders
den Festen der Bruderschaftspatrone und iın der Teılnahme Prozess1i10-
1919  - Die Verpflichtungen den acnNsten bestanden ıIn der Übung

424) Miıtteilung des Priors Schober VO S X 1789 das Konsistorium : « Di1e
Bruderschafft unter den Tıtul und Nahmen des H(eılıgen) Beıichtigers Ochı, als Patron1ı
WSCGTEEL. Ordens-Kirchen ist unter Innocentius dieses Namens der 1 1ten vermo0g... päpstlı-
her Bulla at(um) Rom(ae) 676 Calendıs Januarı) errichtet, und VO  «} ben esagtem
Wıldericus Bıschof Wıen als Ordınarıus 1677 dem Februarius approbıret, confirmıiırt,
und bestättiget worden». (Diöz.-Archiv Augustiner, 33)

425) «Da 1U  ! dıeser eıt uch In Wıen dıe Pest ausbrach, verbanden sıch dıe
rısten, ındem bey dahınstarben, durch Frömigkeıt, Tugend, gottselıge Handlun-
SCNH, und thätige Menschenlıebe ein ander unterstutzen. Sıe verbrüderten sıch Urc
gemeınschäftliche geistliıche und leibliche Handlungen, und jene, welche ihrer Verbrüde-
IUN® beıtratten, heißen s1e ZUT Bruderschaft gehörıge. uch ın der Gemeıinde anstra
wurde bey der Kırche ZU)] h(ei)l(1gen) Sebastıan und Rochus dıe sogenante Pest Bruder-
schaft, Iso Abwendung dieses Übels für beyderley Geschlechter errichtet unter den
Schutz des h(eı)l(1gen) Rochus»; (Chronıik, 10)

426) Dıiö6z.-Archıv Augustiner,
427) Dıiöz.-Archıiıv Augustiner,
428) « Die Verbrüderten hatten täglıch gEWISSE Gebethe verrichten, Festtagen,

In welchen VO den Verbrüderten dıe Predigten und AÄmter bezahlet wurden, beichten,
und das h(ei)l(ige Abendmahl empfangen, dem feyerlichen Gottesdienste, ındem dıe
TISten hıerın vorher sehr lau je 0 beyzuwohnen,148  W. Kluger  Jahres 1679 auf der Landstraße kanonisch errichtet*2*). In der Chronik  von St. Rochus kommt die Meinung zum Ausdruck, daß die Rochusbru-  derschaft im Katastrophenjahr 1679 entstanden sei*?5). Dem wider-  spricht jedoch die Bestätigung der Pestbruderschaft durch den Bischof  Wilderich vom 20. Februar 1677*2°),  Während die Statuten der erst im 18. Jahrhundert gegründeten  Armen-Seelen-Bruderschaft vom hl. Nikolaus von Tolentin erhalten  geblieben sind*?”), trifft das auf die Statuten der Gürtelbruderschaft und  der Pestbruderschaft nicht zu. Doch lassen sich die Verpflichtungen im  wesentlichen aus den Angaben in der Chronik von St. Rochus*28) und  aus den Statuten der Gürtelbruderschaft, die seit 1659 an der Kirche des  Augustinerklosters in Baden bestand, erkennen*??). Diese bestanden in  der Verehrung und Nachahmung der Bruderschaftspatrone, in täglichen  Gebeten und der Gewissenserforschung, im monatlichen Empfang der  Sakramente der Buße und der Eucharistie, in der Teilnahme am Gottes-  dienst und an der heiligen Kommunion an den Festtagen, besonders an  den Festen der Bruderschaftspatrone und in der Teilnahme an Prozessio-  nen. Die Verpflichtungen gegen den Nächsten bestanden in der Übung  +24) Mitteilung des Priors Schober vom 15.X.1782 an das Konsistorium: «Die  Bruderschaft unter den Titul und Nahmen des H(eiligen) Beichtigers Rochi, als Patroni  unserer Ordens-Kirchen ist unter Innocentius dieses Namens der 11lten vermög... päpstli-  cher Bulla dat(um) Rom(ae) 1676. Calendis Januarij errichtet, und von oben besagtem  Wildericus Bischof zu Wien als Ordinarius 1677. dem 20 Februarius approbiret, confirmirt,  und bestättiget worden». (Diöz.-Archiv — Augustiner, 35).  +25) «Da nun zu dieser Zeit auch in Wien die Pest ausbrach, so verbanden sich die  Christen, indem bey 80000 dahinstarben, durch Frömigkeit, Tugend, gottselige Handlun-  gen, und thätige Menschenliebe ein ander zu unterstützen. Sie verbrüderten sich durch  gemeinschäftliche geistliche und leibliche Handlungen, und jene, welche ihrer Verbrüde-  rung beitratten, heißen sie zur Bruderschaft gehörige. Auch in der Gemeinde Lanstraß  wurde bey der Kirche zum h(ei)l(igen) Sebastian und Rochus die sogenante Pest Bruder-  schaft, also um Abwendung dieses Übels für beyderley Geschlechter errichtet unter den  Schutz des h(ei)l(igen) Rochus»; (Chronik, 10).  +26) Diöz.-Archiv — Augustiner, 35.  +27) Diöz.-Archiv — Augustiner, 35: 11.1X.1716.  +28) «Die Verbrüderten hatten täglich gewisse Gebethe zu verrichten, an Festtagen,  in welchen von den Verbrüderten die Predigten und Ämter bezahlet wurden, zu beichten,  und das h(ei)l(ige) Abendmahl zu empfangen, dem feyerlichen Gottesdienste, indem die  Christen hierin vorher sehr lau waren, beyzuwohnen, ... Die Mitglieder hatten jährlich eine  quotani zur Verbrüderungsklasse zu erlegen, wovon bey Ableben die Mitglieder einen Theil  von den zusamengelegten Gelde zur Bestreitung der Leichenkösten erhielten, und ein Theil  für h(ei)l(ige) Messen, und sonstige gottesdienstliche Handlungen ausbezahlet wurde, der  Rest aber verblieb der Verbrüderungskasse, welcher ein geistlicher Sekretär, und gewählter  Vorsteher vorstunden, und das Verbrüderungsgeschäft leiteten». (Chronik, 10).  +29) ANZINGER, 77.Dıie Mitglıeder hatten Jährlıch ıne
quotanı ZUT Verbrüderungsklasse erlegen, bey Ableben dıe Miıtglıeder eiınen Theıl
VO den zusamengelegten Gelde ZUT Bestreitung der Leichenkösten erhielten, un! eın Theıl
für h(ei)l(ige Messen., und sonstige gottesdienstliche Handlungen ausbezahlet wurde, der
est ber verblıe der Verbrüderungskasse, welcher eın geistlıcher Sekretär, und gewählter
Vorsteher vorstunden, und das Verbrüderungsgeschäft leıteten». (Chronıik, 10)

429) AÄNZINGER, SA
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der Nächstenliebe, in Eıntracht und tatıger 1e und ıIn der orge für dıe
Verstorbenen Urc Seelenmessen und würdıge Begräbnisse. Die Mıtglıe-
der der Gurtelbruderschaft och ZU Iragen des ledernen Gurtels
unterhalb der oberhalb des Gewandes verpilichtet *+?):

Abgesehen VO  — spezıiellen Verpflichtungen, WwI1e das JIragen eines
Gurtels als Zeichen der besonderen Verbundenheıit eınes Miıtgliedes der
Gurtelbruderschaft mıt dem Augustinerorden***) der dıe ege der
Verbundenheit mıt den Opfern der Pest*) der etwa das Begleıten der
Leiche eiınes Verbrüderten ZuU TIE: ın besonderen Kutten“**>) WIEe
1Im Fall der späater gegründeten rmen-Seelen-Bruderschaft, erstreckten
sıch dıe Verpflichtungen er Bruderschaften auf dıe Teiılnahme
Gottesdienst und auf den Sakramentenempfang, wodurch das kırchliche
und sakramentale en meısten gefördert wurde***).

Der Sakramentenempfang War auch notwendig, dıe egunstı1-
SUNsSCH und Privilegien, dıe den einzelnen Bruderschaften in Oorm VO  —
assen und Päpstliıchen egen zuteıl wurden, empfangen können.
Ablässe können den Empfang des Sakramentes der Buße nıcht EersetiIzen,
sondern NUr ergänzen“*>). Andererseıts wurden VO  — den Papsten Ablässe
erteılt, dıe eilna der Gläubigen den Bruderschaften
Öördern ema der Bestätigungsurkunde Bıschof Wılderichs wurden
der Guürtelbruderschaft VO  = den Papsten Gregor Gregor
XIV*°C) Gregor XV 43 8) Clemens und Clemens

430) ANZINGER, 14% {1:; Chronıik,
431) RENNHOFER, Landstraße, 241
432) LOIDL, Menschen 1m Barock, 124
433) < dıe Leichenbegängniße der Verbruüderten wurden VO  — den sogenannten in

besonderen VOIN Tamask und einfärbigen zeuchenen Uıberröcken, dazumahl Kutten
genannt, gekleıdeten Geheimnißbrüdern begleitet, und für dıe Selenruhe des verstorbenen
Mıtglıeds wurden h(ei)l(ige Messen gelesen». (Chronik, 10 Rennhofer, Landstraße,
Za

$ Bauer, Bruderschaftswesen, 205° Lo1dl, Menschen 1mM Barock, 83; Drexler,
186 $

435) Ablaß ist der Trla eıner zeıtlıchen Strafe VOT ;ott für Sunden, dıe hinsıchtlıch
der Schuld schon getilgt sınd. (LIK E:

436) regor 111 (Ugo Boncompagn1ı), aps Geb 502 In Bologna,
Rechtslehrer, Teılnahme Konzıl VO Trient, 565 Kardınal, Freund der Wıssenscha
und Missıon. Schwaiger, 1ın LIK I 188

437) Gregor XIV (Niccolo Sfondrati), aps Geb In Somma
arese), 560 Bıschof VO  - Cremona, 583 Kardınal. Schwaiger, in EK I

438) Gregor (Alessandro Ludovıisı), aps 1735 Geb 9.1.1554 In Bologna,
612 Erzbischof ebenda, 616 Kardınal In se1ın Pontifikat fıelen dıe Kanonisationen VO  —

gnatıus VO Loyola, Franz Xaver, Fılıppo Ner1 und Theres1ia VoO Avıla TeC ın
LIK 4
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Ablässe erteılt 441)_ aps Innozens XI 442) gewährte 1mM ersten Jahr se1ınes
Pontifikats der Pestbruderschaft des heilıgen Rochus Ablässe**®). Als
Bedingung für den gültıgen Empfang der Ablässe forderte der aps den
Empfang der eılıgen Saktamente/"*) den Besuch der Augustinerkirche
auf der Landstraße, verbunden mıt einem für dıe Erhöhung der
Kırche, fur dıe Bekehrung der Häretiker, für dıe Überwindung des
Irrglaubens, für Frıeden, Eıintracht un:! Einheit und für das Wohlergehen
des Papstes?*). Andere Ablaßwerke bestanden in der eılna
Gottesdienst oder den Veranstaltungen der Bruderschaften, Pro-
zessionen und Irauerfelierlichkeiten, in der Begleıtung des Allerheıiligsten
auf dem Weg einem Kranken oder be!] Verhinderung wenıgstens In der
errichtung eiınes Gebets (Vater der Englıscher ru für diesen
Kranken, In der Aufnahme AITINeT Pılger, ıIn der Wiıederherstellung des
Friedens, der Rückführung der Sunder auf den Weg des eıls, in der
Miıtteilung der Gebote Gottes Unwiıssende und In der Verrichtung des
Gebets für dıe In der 1e€ Christi verstorbenen Miıtglıeder der Pestbru-
derschaft446).

439) Clemens 111 (Ippolıto Aldobrandıni), aps Geb ın
Fano, Jurist, 585 Kardınal Eder, ıIn K  R I1 226

440) Clemens (Emilı0 Altıerı), aps Geb 13.VI1.1590 ın Rom. 626
Bıschof VO  3 Camerino, 669 ardına Cornaro, 1n ; BA  R 1L,

44l) Diöz.-Archiv Augustiner,
442) Innozenz X (Benedetto Odescalchı), aps Geb 9.V.1611 ın

Como, Präsıdent der Apostolıschen Kammer, 1645 ardınal, 650 Bıschof VO Novara.
Verurtejilung des Laxısmus. Ablehnung des Probabilısmus und Quietismus. Er brachte das
Bündnıs des Polen-Königs Johann Sobijesk1ı mıt Kaıser Leopold zustande, ‚sodaß 683
der Entsatz Wıens VO den JIurken gelang Selıggesprochen 7.X .1956 Schwaiger,
ıIn DE V, 693

443) Di6öz.-Archiv Augustiner, und Beilage VO

444) «Sı sanctıssımum Sacramentum sumpserint, 8< con{essI1s, Uu-
nıone praediıcta et1am refect1s». (Diöz.-Archiıv Augustiner, 33 Beılage ir, Ablässe
Innozenz XI)

445) «  ul Ecclesi1am praedıctam ın dıe festo ejusdem Rochi1 devote visıtaverint,
ei iınıbı DTO sanctae Matrıs Ecclesiae exaltatıone haereticorum conversıione, haeresum
extirpatione, inter X(Chrıs)tianos Princıpes concılıanda el ovenda pPaCce, concordıa
unı0ne, Romanı Pontificıs salute plas ad Deum PTaCcCces effuderint, » (Dıiöz.-Archıv
Augustiner, 33 Beılage ir)

44-6) C< quotıies dıvıinıs offic1s In Ecclesija... INOTC celebrandıs, aut congregationıbus
pu  ICIS vel secretIis 1PSIUS Confraternitatıis DTO UOTUNGUC D' DIO exercendo vel
procession1ıbus ordınarııs, ei extraordinarıls [um dıiıctae Confraternitatıis quam alııs de
lıcentıia Ordınarıi facıendis, vel sepılıendis mortuls officıose interfuerint aut 1psum
S(ancti)s(sımum) Eucharistiae Sacramentum, dum ad alıquem infirmum defertur, 238SOCI1IA-
verıint, ve] quı hoc facere impeditı ad ıd S1Z2N0 dato gen1bus flex1s seme!l
oratıonem Dominıcam, salutatıonem angelıcam DIO eodem infirmo recıtaverıint, ve]l

peregr1inos hospit10 exceperınt, Aaut CU) IN1IM1CIS ProprIs, vel alıensıs
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FEın anderes ıttel ZUT Förderung des relıg1ösen Lebens WaTr dıe
pendung des Päpstlıchen Segens Dieser konnte sechsmal 1m Jahr,
nämlıch den Festen des Herrn und der Gottesmutter, den Miıtglıedern
der Gurtelbruderschaft erteılt werden““'). Dıie Gurtelbruderschaft Warlr

mıt der Bruderscha gleichen Tıtels der Augustinerkirche
in Bologna verbunden und esa den Rang eıner Erzbruderschafti Der
Gurtelbruderschaft auf der Landstraße kamen dıe gleichen Gnadenvor-
zuge und Privilegien WIeEe der Gürtelbruderschaft in Bologna“**®). Die
pendung des Päapstlıchen Segens und dıe Vermittlung VO  —; assen
standen, WIEe dıe meısten anderen relıg10sen Übungen, 1Im Diıenst der
Seelsorge Die Namen der Patres, dıe den Bruderschaften vorstanden
und den Verbrüderten dıenten, gerleten ıIn Vergessenheıt. och dıe
Leistungen der Augustiner 1Im Bereich der Bruderschaften sınd unuüuber-
sehbar An diıesen Leistungen andert sıch auch ann nıchts, WENnN INan

annımmt, daß Urc dıe Privilegierung einzelner Bruderschaften und
Kırchen mıt assen und Segensspendungen dıe finanzıellen Spenden in
solche Kırchen reichliıcher {lossen, als ın Kırchen, dıe 1Ur wenıge Ablässe
vermitteln konnten.

Die Bruderschaften, dıe mıt der Kırche der Augustiner auf der
Landstraße verbunden5 SInd ohl der deutlichste 1Nnwels auf eın
sakramentales eben, das VO  — dieser Kırche seinen Ausgang ahm
Dieses sakramentale en erstreckte sıch auch auf dıe Kranken Dies
muß ebenfalls für das estjahr 679 ANSCHOMM werden. 1C

kam 1mM Landstraßer onvent Infe  10nen und ZWaNnZzıg
Todesfällen un den Konventualen“*?). Hormayr chrieb azu «Viıele
Ärzte, viele Geıistlıchen, besonders Kapuzıner und Augustiner wurden

ComposueriInt, SCu devium alıquem ad 1am saluti1s reduxerınt, ignorantes Del praecepla,
ei quaCl ad alutem sunt, docuerıint, aut quınquıes oratıonem Dominıcam ei totıes
salutatıonem praefatas DIO anımabus confratrum dictae confraterniıtatıs In X(Chrıs)tı
charıtate defunctorum recıtaverınt, » (Dıöz.-Archıv Augustıiner, 33, Beılage 1v)

447) ‚C4 der Päbstliche Seegen wırd echsmal des Jahres In cert1is fest1s Dominı ei

eatae arıae Vıirg(1inıs) in unserer Ordens-Kırchen denen Mitglıedern der urtl-
Bruderschaft nomıne umm1ı Pontificıs ertheılet». (Dıöz.-Archıv Augustiner,
Mitteilung des Priors Schober das Konsistorium VO

448) Diöz.-Archıv Augustiner, 74 X 1676 Bestätigung der Guürtelbruderschaft
Urc den Wiıener Bıschof Wılderich «Breve Clementis apae Confirmationis l
Concess1ionis Indulgentiarum el DIO Archiconfraternıitate cincturatorum et cCincturatorum
nuncupala Augustinı et Monicae subh invocatıone Beatae Virginis Marıae de Consola-
tione Bononiae erecta ın Ecclesıia Sanctı Jacobıi. Romae. E x TIypographıa reverendae
amerae Apostolıicae. Anno ubıle1 MDOCLXXV» (Diöz.-Archıv Augustıiner, Kopıie
VO

Ar 1e Anmerkung 214
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Opfer ihrer Menschenliebe»*>°). Schließlich hatten dıe Augustiner eiınen
seelsorglichen Auftrag VO Biıschof übernommen, der auch dıe Kran-
kenbetreuung einschleß*?!); Darüber hıinaus schufen dıie Bruderschaften
ohl einen menschlıchen Kontakt, der dıe relıg1öse Betreuung der
Kranken erleichterte. SO wırkten dıe VO  — den Augustinern geführten
Bruderschaften ber ihren eigenen Bereich hınaus. ıne ZEWISSE Konkur-
[CNZ zwıschen den verschiedenen Bruderschaften konnte, be] vernüunfti-
SCI und uneı1gennütziger Leitung, dıe Seelsorge der Landstraßer
BevoOlkerung pDOSItIV beeinflussen.

Reliquienkult als peripheres ittel der Seelsorge
Die katholische Heılıgenverehrung ist dıe Grundlage für dıe ereh-

IUNg der Relduien>). Die Formen dieses Kultes sınd Jjedoch ach
Zeıten vVerschieden..). Der Überschwenglichkeit des Barockstils ent-
sprach auch dıe Überschwenglichkeit In der Verehrung der Relıquien.
Jede Barockkirche mußte einıge Relıquien, möglıchst den ganzen Leıib
eınes eılıgen besıitzen. Das galt VOT em für Wallfahrts- un: Kloster-
Kırchen * ). Kreuzrelıquien gehörten ebenso FA Ausstattung eıner
Kırche 1ImM Barock WIE Relıquien der Tıtelheiligen un 1M Fall der
Klosterkirchen Relıquien berühmter eılıgen des ÖOrdens. Die rage
ach der Echtheit trat hınter dem Verlangen ach möOöglıchst vielen
Relıquien Zzuruück. obwohl andererseıts TKunden ber dıe Authentizität
verlangt und auch gegeben würden “ >). Während für dıe Gläubigen dıe
Relıquien der siıchtbare USATuUuC für dıe Verbindung mıt den eılıgen

abgesehen VO  — den zuweılen bereıts abergläubischen Ansıchten
ber apotropaiısche Wırkungen“*>®), Relıquien In den ugen vieler
Seelsorger Hılfsmitte ZUT Erfüllung pastoraler Aufgaben, enn elı-
quıen In barocker Fassung den barocken Menschen an

In der Kırche der Augustiner auf der Landstraße befanden sıch
olgende Relıquien: iıne Kreuzpartikel, Blut, das aus dem Arm des
heıiliıgen 1KOlaus VO  — Tolentin geflossen WAT, Relıquien des heiligen

450) HORMAYR, Geschicke, 149
451) < und den kranken Christen uch dıe h(eiı)l(1gen) Sakramente ertheılen,

S (Chronik,
4-52) LOIDL, Menschen 1mM Barock,
453) LK VIUIL, 218 f
&. 54) LOIDL, Menschen 1mM Barock,
455) RENNHOFER, Wiıen, 207
456) EK VUIIL, DE
457) RENNHOFER, Wıen, 207
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Augustinus un! seliner Mutltter onıka, eın ahn der heılıgen Apollonıia,
ein eıl; womıt Sebastıan durchbohrt worden wWar ® Q)i Diese Relıquien
wurden In kostbaren, mıt Steinen geschmückten, Gefäßen Adus Edelmetall
aufbewahrt“*>?). Zu der angeführten Relıquiensammlung kam eın Skelett
AaUus den Kallıstus-Katakomben Rom, das für den Leıib eiınes eılıgen
Martyrers 1aIinenNns Isıdor angesehen wurde**®), Vermutlich handelte 6S
sıch eiınen sogenannten «Katakombenheılıgen». Die ırrtumlıche
Deutung verschıedener Symbole un der übertriebene Relıquienkult
uüuhrten ZUT Annahme, daß eie Adus Katakombengräbern dıe irdis
schen Überreste eılıger Martyrer selen. Wıes dıe Grabplatte keinen
Namen auf: gab INan den «Heılıgen» W1  Urlıc einen Namen («Neu-
taufe») *J: Der « Leı1ıb des heilıgen Martyrers Isıdor» kam Ure eıne
prıvate Schenkung A den Landstraßer onvent. Bıschof Phılıpp rTeu-
NCT, der selbst eın großer Forderer der Relıquienverehrung war©£).
bestätigte ach Vorlage der für dıe damalıge Zeıt entsprechenden
Beweıismıiuttel Maäarz 668 dıe Echtheıit dıeser Reliquien“®>).
«Damıt WAäT, ach dem Empfinden der Zeıt, dem seelsorglichen en
der Kırche der Augustiner eın bedeutender ultrıe gegeben» 2?).
Möglıcherweıise kam diese elıquıe spater, vielleicht ZUT Zeıt der Turken-
belagerung, anden TIThonhauser erwähnt G1E in seınem T entstan-
denen Werk «Ortus., eft DTOSTCSSUS aedium relıg10sarum Viıennensium »
mıt keinem Wort“*®?)

I1 ZUSAMMENFASSUNG DER PASIORALEN 4 ÄTIGKEIT
UN  —ö KRITISCHE WÜRDIGUNG

Der Konvent der Augustiner auf der Landstraße erIullte neben der
schwıeriıgen Aufgabe, ein Kloster mıt ansehnlıcher Kırche bauen und
diese Baulichkeiten ach dem ran VOoO  — 651 und der Türkenbelage-

458) IHONHAUSER, 94 : Gugıtz,
459) « Templum quod attınet, ab insıgnıbus 1vorum rel1qunus dUI O, argen(lo, SCHM-

m1sque ornatıs celebratur»: (Thonhauser, 94)
460) «Sacra S55a Oomnı1a totıus CorporIis Sanctı SIDORI Martyrıs ONO data

fuerint» : I1ÖG Urkunde Nr 229 VO 14.111.1668).
461) ‚ VI, 11
46 2) LOIDL, Menschen 1Im Barock, 47, Anmerkung EF
463) ILÖG. Urkunde Nr 220
e RENNHOFER, Wıen, 207
465) Thonhauser, 903 Die «Isıdor-Relıquien» köonnen mıt den heute och In der

Rochuskirche vorhandenen Relıquien des «hl Donatus» nıcht gleichgesetzt werden. Die
letztgenannten Relıquien kamen TSt 754 VO  — Rom ach Wıen. ronık, 85
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rung Von 683 Eden pastoralen Auftrag des 1SCHNOIS und das
nlıegen des alsers ZUT allgemeınen Zufriedenheit Daß be1 der ewäl-
tıgung der ufgaben Verschiedenheiten auftraten, Jeg iın der ungleichen
Verteilung der menschlıchen Begabungen WI1Ie ın der Verschiedenheıit des
sıttlıchen rebens

Die prıimäre und fundamentale Funktion jegliıcher Seelsorge, dıe
Verkundıgung der Frohbotschaft, wurde VO  —_ den für das Predigtamt
bestimmten Patres entsprechend den Ordenskonstitutionen un:! dem
ıllen des Oberhirten OoNn- und Fejertagen ausgeübt. Die Namen
der rediger Sınd 1in den Aufzeichnungen der Provinzkapıtel ernalten und
lassen das Nıveau der Predigttätigkeit erahnen. Der begabteste und
erfolgreichste den Predigern des Landstraßer Osters War Al-
phons Staımos, «Verbı De1 PDTaCcCcO celeberrimus Rex Concıona-
torum»*°°). Seine Predigttätigkeıit erstreckte sıch VO  — Wıen bıs Regens-
burg und VO  —; alzburg bıs udapest. Wäaährend Sta1mos och und
das Amt des Priors VO  — St TIThomas In Brunn bekleıidete, gng eın anderer
rediger und Seelsorger AUsSs dem Wiıener onvent hervor, Aegıdıus
Knor eın «Conclıonator zelosus»“ ': uch wurde ıhm eıne seelsorgliıche
erufung ach Florenz zuteıl. Das überdurchschnuıttlich: und ZU Teıl
sehr hohe Nıveau vieler Predigten aßt sıch mıt der besonderen Sıtuation
des Osters erklären. Aus Grüunden des Studıums 1mM Kloster und der
Lehrtätigkeıt der Uniuversıität wurden auf der Landstraße dıe besten
Kräfte der Urdensprovınz vereinigt. Damıt hangen auch dıe zumeıst In
lateinıscher Sprache VOT akademıschem Oorum gehaltenen Festpredigten

Entsprechen der Zahl der Patres 1m Landstraßer Onvent wurden
in der en Gläubigen zugänglıchen Klosterkıirche äglıch mehrere
Messen gefelert. Als Zelebranten standen grundsätzlıch alle Priestern
geweıhten Mıtglıeder des Konvents ZUT Verfügung, sofern S1e nıcht Urc
Krankheıt der auswärtige Verpflichtungen verhindert Zur Zahl
der Zelebranten gehörten neben den Predigern auch Priester- und
Lehrerpersönlichkeıiten WwIE 1KOlaus onellan, Gregor Tıttel, Alphons
Mıtısın1i, Christoph Fromiuller, Paul Wultschnig, Fulgenz er und
Joseph chıinger, ferner Vorsteher- und Verwalterpersönlichkeıiten WwW1e
Johannes Bonus Hauswiırth, olum ban Sıfferlinger, Caesarıus Syrott
und Ferdinand artısc

466) ANETSCHEK, Brunn, 285
467) GAVIGAN, Assıstentia, 276
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Die priesterliıche Tätigkeıt der Augustiner fand auch seıtens der
Gläubigen Anerkennung Urc iImmer CUu«cC Messenstiftungen, deren
bedeutendste dıe tıftung Ferdinands ı888 War Diese und andere Stiftun-
gCHh verpilichteten die Augustiner, auch anderen Orten, näamlıch in der
Brigittenau, 1ın der St Barbara, St Ivo be1 den Juristen und
in der Kırche des Passauer Offizıals Marıa Stiegen sSOWIle St auf
der Hülben und auch außerhalb der Erdberg dıe heılıge Messe

lesen. Dadurch wurde dıe pastorale Täatıgkeıt der Augustiner CNOTIN

ausgeweltet. Eın ıtglıe, des ÖOrdens, Bonaventura Liındenperger,
versah dıe Pfarre Enzersdorrf. In der eigenen Kırche auf der Landstraße
mußten dıe Patres vielfach «Jahrtage» und Seelenmessen für verstorbene
Wohltäter felern. Eın Zeichen des Verhältnisses ZUT Bevölkerung!
Die Stiftungen ohne Zweıfel eıne be1 der Beschaffung der
finanzıellen ıttel fur dıe Erhaltung des Konvents, den Bau des Osters
und der Kırche und für dıe Wıederinstandsetzungen ach den Zerstorun-
SCH VO 651 und 683 Dem Geist der Barockzeıt entsprechend wurden
dıe Gottesdienste den Hochtfesten des Herrn, den Festen der (jottes-
mutter und der Tiıtelheiligen mıt besonderer Feierlichkeıit gehalten.
eWwlsse Festlic  eıten wurden UuUrc dıe nwesenheıt des alsers und
se1lnes OoIies ausgezeıchnet.

Die pendung der eılıgen Sakramente ebenfalls eıne rund-
funktion der Seelsorge ist für dıiese Zeıt schwierıigsten erfassen.
Von den sıieben Sakramenten VO  — vornhereın aule und Ehe der
Dompfarre, WOZU dıe Landstraße VO  —; 645 bıs 782 gehörte, VOorbenal-
ten Fırmung und e1 wurden VO Biıschof persönlıch gespendet. Die
pendung der Eucharistıie, der Buße und der Krankensalbung dagegen
War den Augustinern anveritiraut aubıge ohne Biındung eiıner
Bruderscha empfingen für gewÖhnlıch Ostern dıe Sakramente der
Buße und der Eucharistıe und ın schwerer Krankheıt, vielleicht erst

napp VOT dem Sterben, dıe «Sterbesakramente». Eın reicheres sakra-
mentales en uüuhrten dıe Miıtglıeder der Bruderschaften Be]l den
Augustinern auf der Landstraße gab 1mM etzten Vıertel des
Jahrhunderts Z7WEe] Bruderschaften, dıe Urc gemeınsam gefelerte Got-
tesdienste und mıt VO  —_ assen und päpstliıchen egen das
sakramentale en bewußt förderten. Die Seelsorge ıIn den Bruder-
Sschaiten wurde sowohl VO  —; den Patres ausgeübt, dıe dıe Bruderschaften

geistlichen Bereich leıteten, als auch VO  — Jenen Patres, dıe den
Verbrüderten dıe Sakramente spendeten. Damıt WAar den Augustinern eın
großes Feld intensiver Seelsorge geöffnet. ıne VO irdıschen and-
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pun verlustreiche, aber VO übernatürlichen Standpunkt segensreıiche
Bewährungsprobe bedeutete für dıe Seelsorger des Augustinerklosters
dıe verheerende est des Jahres 679 Es g1bt keınen Hınweıs, daß dıe
Augustiner ıhren Miıtmenschen den priıesterlichen Beıistand verwehrten.
Im Gegenteıl! Die große Zahl der Pestopfer In den Reıhen der Augusti-
NT zeıgt den Eıinsatz und dıe Solıdarıtät mıt den Armsten*°8),

Die Reliquienverehrung der Barockzeıt entspricht ohl nıcht mehr
unserem Empfinden, ist aber TOLZ etr angel als eın perıpheres ıtte]l
der Seelsorge anzusehen und in dıe pastoralen Bemuühungen der Augusti-
19058 einzuordnen. Relıquilare der damalıgen Zeıt sSınd ein eıl der

Kultur der Barockzeıt und als olcher betrachten. er
ann auch dıe deelsorge der Augustiner als zeıtgemäß beurteıiılt werden.

Die Seelsorger Aaus den Reıiıhen der Augustiner standen sıcher nıcht
alle auf der gleichen sıttlıch-religiösen ohe Streben ach Privilegien
und Tıteln führte zuweılen Streitigkeiten den Konventualen.
Dies und eigenmächtiges Handeln einzelner Mitglieder behinderten dıe
Seelsorge. uch dıe Verbindung Vo  — eld und sakralen Funktionen
wirft eın zwlespältiges 1C auf dıe pastoralen Bemühungen.

Zur Errichtung der Nıkolauskapelle auf der Landstraße In unmıttel-
barer ahe des Augustinerklosters 1m Te 698 Mrc einen Gast-
Wirt“) alßt dıe ermutung L daß sıch einıge Bewohner der
Landstraße VO  en der Seelsorge der Augustıiner freimachen wollten ©:
iıne SCHAUC Untersuchung wurde den en der Arbeıt

Dennoch bleıbt die Tatsache unangefochten, daß dıe Augustiner des
Landstraßer Konvents sowohl 1Im Bereıich der Landstraße als auch In der

und deren mgebung den pastoralen Auftrag nahmen und
iıh mıt 1e] Energıe und persönlıchem Eınsatz erfüllten

(Schluß) KLUGER
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